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Vorblatt 


Übereinkommen Nr. 128 
der Internationalen Arbeitsorganisation 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 

A. Problem 

Das Übereinkommen Nr. 128 der Internationalen Arbeitsorgani- 
sation (IAO) schafft einen zeitgemäßen Rahmen für die Alters- 
versicherung, die Invaliditäts- und die Hinterbliebenenversiche- 
rung. Das Übereinkommen überläßt es den einzelnen Mitglied- 
staaten, die es ratifizieren, die Systeme und die Methoden der 
Gewährung von Leistungen zu bestimmen, sofern diese nur 
nach Umfang und Höhe insgesamt seinen Anforderungen ent- 
sprechen. 

Nach dem Übereinkommen hat der Kreis der geschützten Per- 
sonen bei der Invaliditäts- und Altersversicherung — neben 
anderen Möglichkeiten — alle Arbeitnehmer, einschließlich der 
Lehrlinge, zu umfassen. Bei der Hinterbliebenenversicherung 
sind die Ehefrauen, Kinder und sonstige unterhaltsberechtigte 
Angehörige von Ernährern, die Arbeitnehmer oder Lehrlinge 
waren, in den geschützten Kreis einbezogen. 

B. Lösung 

Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 128. Die Ratifizierung 
ist möglich, weil das in der Bundesrepublik Deutschland gel- 
tende Recht mit allen Vorschriften des Übereinkommens Nr. 128 
übereinstimmt. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung des 
Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/4 — 80604 — In 3/70 


Bonn, den 19. Mai 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkom- 
men Nr. 128 der Internationalen Arbeitsorga- 
nisation vom 29. Juni 1967 über Leistungen 
bei Invalidität und Alter und an Hinterbliebene 

mit Begründung, dem Wortlaut des Übereinkommens in eng- 
lischer und französischer Sprache und in der amtlichen deutschen 
Übersetzung sowie mit einer Denkschrift zu dem Übereinkom- 
men (Anlage 1). Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 349. Sitzung am 6. März 1970 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu dem Ge- 
setzentwurf wie aus Anlage 2 ersichtlich Stellung zu nehmen. 
Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Entwurf keine Ein- 
wendungen. 

Die Auffassung der Bundesregierung zu der Stellungnahme des 
Bundesrates ist in Anlage 3 dargelegt. 


Brandt 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Übereinkommen Nr, 128 der Internationalen Arbeitsorganisation 

vom 29. Juni 1967 

über Leistungen bei Invalidität und Alter und an Hinterbliebene 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 29. Juni 1967 von der Allgemei- 
nen Konferenz der Internationalen Arbeitsorgani- 
sation angenommenen Übereinkommen über Lei- 
stungen bei Invalidität und Alter und an Hinter- 
bliebene wird mit der Maßgabe zugestimmt, daß die 
Bundesrepublik Deutschland die Verpflichtungen 
aus allen Teilen des Übereinkommens übernimmt. 
Das Übereinkommen wird nachstehend veröffent- 
licht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 48 Abs. 3 für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Übereinkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes der Zustimmung der für 
die Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaf- 
ten in der Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Gemäß Artikel 2 Abs. 2 des Übereinkommens hat 
jedes Mitglied in seiner Ratifikation anzugeben, für 
welche der Teile II bis IV des Übereinkommens es 
die Verpflichtungen übernimmt. Diese Vorschrift ist 
bei der Fassung des Artikels 1 dieses Gesetzes be- 
rücksichtigt. 

Zu Artikel 2 

Das Übereinkommen soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Über- 
einkommen nach seinem Artikel 48 Abs. 3 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Übereinkommen 128 

Übereinkommen 

über Leistungen bei Invalidität und Alter 
und an Hinterbliebene 


Convention 128 

Convention 

Concerning Invalidity, Old-Age 
and Survivors’ Benefits 

Convention 128 

Convention 

concernant les prestations d'invalidite, 
de vieillesse et de survivants 


THE GENERAL CONFERENCE OF 
THE INTERNATIONAL LABOUR OR- 
GANISATION, 

Having been convened at Gcneva 
by Ihe Governing Body of the In- 
ternational Labour Office, and 
having met in its Fifty-first Ses- 
sion on 7 June 1967, and 

Having decided upon the adoption 
of certain proposals with regard to 
the revision of the Old-Age In- 
surance (Industry, etc.) Conven- 
tion, 1933, the Old-Age Insurance 
(Agriculture) Convention, 1933, 
the Invalidity Insurance (Industry, 
etc.) Convention, 1933, the Inva- 
lidity Insurance (Agriculture) 
Convention, 1933, the Survivors' 
Insurance (Industry, etc.) Conven- 
tion, 1933, and the Survivors' In- 
surance (Agriculture) Convention, 
1933, vN^hich is the fourth item on 
the agenda of the session, and 


Having determined that these pro- 
posals shall take the form of an 
international Convention, 

adopts this twenty-ninth day of June 
of the year one thousand nine hun- 
dred and sixty-seven the foilowing 
Convention, whicb may be cited as 
the Invalidity, Old-Age and Survivors' 
Benefits Convention, 1967: 


LA CONFERENCE GENERALE DE 
L'ORGANISATION INTERNATIONA- 
LE Dü TRAVAIL, 

Convoquee a Geneve par le Conseil 
d’adnrinistration du Bureau inter- 
national du Travail, et s'y etant 
reunie ie 7 juin 1967, en sa cin- 
quante et unieme session; 

Apies avoir decide d'adopter diver- 
ses propusitions relatives ä la re- 
vision de la Convention sur l'as- 
surance-vieiilesse (industrie, etc.), 
1933, de la convention sur l'assu- 
rance-vieillesse (agriculture), 1933, 
de la convention sur l'assurance- 
invalidite (industrie, etc.), 1933, 
de la convention sur l'assurance- 
invalidite (agriculture), 1933, de 
la convention sur l'assurance-de- 
ces (industrie, etc.), 1933, et de la 
convention sur l'assurance-deces 
(agriculture), 1933, question qui 
constitue le c{ua tri eine point ä 
l'ordre du jour de la session; 


Apres avoir decide que ces proposi- 
lions prendraient la forme d une 
convention internationale, • 

adopte, ce vingt-ncuvieme jour de juin 
inil neuf cent soixante-sept, la conven- 
tion ci-apres, qui sera denommee Con- 
vention concernant les prestations 
d'invalidite, de vieillesse et de survi- 
vants, 1967. 


(überselzLingj 

DIE ALLGEMEINE KONFERENZ 
DER INTERNATIONALEN ARBEITS- 
ORGANISATION, 

die vom Verwaltungsrat des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes nach Genf 
einberufen wurde und am 7. Juni 
1967 zu ihrer einundtünfzigsten 
Tagung zusammengetreten ist, 

hat beschlossen, verschiedene An- 
träge anzunehmen betreftend die 
Neufassung des Übereinkommens 
über Altersversicherung (Gewerbe 
usw.), 1933, des Übereinkommens 
über Altersversicherung (Land- 
wirtschaft), 1933, des Übereinkom- 
mens über Invaliditätsversiche- 
rung (Gewerbe usw.), 1933, des 
Übereinkommens über Invalidi- 
tatsversicherung (Landwirtschaft), 
1933, des Übereinkommens über 
die Hinterbliebenen Versicherung 
(Gewerbe usw.), 1933, und des 
Übereinkommens über die Hinter- 
bliebenenversicherung (Landwirt- 
schaft), 1933, eine Frage, die den 
vierten Gegenstand ihrer Tages- 
ordnung bildet, und 

dabei bestimmt, daß diese Anträge 
die Form eines internationalen 
Übereinkommens erhalten sollen. 

Die Konferenz nimmt heute, am 
29. Juni 1967, das folgende Überein- 
kommen an, das als Übereinkommen 
über Leistungen bei Invalidität und 
Alter und an Hinterbliebene, 1967, 
bezeichnet wird. 
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Part I 

General Provisions 

Article 1 
In this Convention — 

(a) the term "legislation“ includes any 
social Security rules as well as 
laws and regulations; 


(b) the term "prescribed" means de- 
termined by or in virtue of na- 
tional legislation; 

(c) the term "industrial undertaking" 
includes all undertakings in the 
following branches of economic 
activity: mining and quarrying; 
manufacturing; construction; elec- 
tricity, gas, water and sanitary 
Services; and transport, slorage 
and communication; 

(d) the term "residence" means ordi- 
nary residence in the territory of 
the Member, and the term "resi- 
dent" means a person ordinarily 
resident in the territory of the 
Member; 

(e) the term "dependent" refers to a 
state of dependency which is pre- 
sumed to exist in prescribed cases; 


(f) the term "wife" means a wife who 
is dependent on her husband; 

(g) the term "widow" means a woman 
who was dependent on her hus- 
band at the time of his death; 

(h) the term "child" covers — 

(i) a child under school-leaving 
age or under 15 years of age, 
whidiever is the higher; and 


(ii) a diild under a prescribed age 
higher than that specified in 
clause (i) of this subparagraph 
and who is an apprentice or 
Student or has a chronic illness 
or infirmity disabling him for 
any gainful activity, under 
prescribed conditions: Provid- 
ed that this requirement shall 
be deemed to be met where 
national legislation defines the 
term so as to cover any child 
under an age appreciably 
higher than that specified in 
clause (i) of this subparagraph; 


(i) the term "qualifying period" 
means a period of contribution, or 


Partie 1 

Dispositions generales 
Article 1 

Aux fins de la presente Convention: 

ti) le terme « legislation » comprend 
les lois et reglements, aussi bien 
que les dispositions statutaires en 
matiere de securite sociale; 

b) le terme «prescrit» signifie detei- 
mine par ou en vertu de la legisla- 
tion nationale; 

c) le terme « entreprise industrielle > 
comprend toute entreprise relevant 
des branches suivantes d'activite 
economique: Industries extractives; 
industries manufacturieres; bäti- 
ment et travaux publics; electrici- 
te, gaz, eau et Services sanitaires; 
transports, entrepöts et Communi- 
cations; 

d) le terme « residence » designe la re- 
sidence habituelle sur le territoire 
du Membre, et le terme « resident » 
designe une personne qui reside 
habituellement sur le territoire du 
Membre; 

e) le terme « ä Charge » vise l'etat de 
dependance presume existant dans 
des cas prescrits; 


f) le terme epouse » designe une 
epouse qui est ä la Charge de son 
mari; 

g) le terme « veuve» designe une fem- 
me qui etait ä la diarge de son 
epoux au moment du deces de ce- 
lui-ci ; 

h) le terme « enfant» designe: 

i) un enfant qui est au-dessous de 
l äge auquel la scolarite obliga- 
toire prend fin ou un enfant de 
moins de quinze ans, l äge le 
plus eleve devant etre pris en 
consideration; 

ii) dans des conditions prescriles, 
un enfant au-dessous dun äge 
plus eleve que l äge indique au 
sous-alinea precedent, lorsqu’il 
est place en apprentissage, 
poursuit ses etudes ou est at- 
teint d’une maladie chronique 
ou d’une infirmite le rendant 
inapte ä 1 exercice d une activi- 
te professionnelle quelconque, ä 
moins que la legislation natio- 
nale ne definisse le terme « en- 
fant » comme comprenant tout 
enfant au-dessous d un äge sen- 
siblement plus eleve que l äge 
indique au sous-alinea prece- 
dent ; 

i) le terme « stage » designe soit une 
Periode de cotisation, soit une pe- 


TeU I 

Allgemeine Bestimmungen 
Artikel 1 

In diesem Übereinkommen 

a) umfaßt der Ausdruck „Gesetz- 
gebung" alle Gesetze und Verord- 
nungen sowie die satzungsmäßigen 
Bestimmungen auf dem Gebiet der 
Sozialen Sicherheit; 

b) bedeutet der Ausdruck „vorge- 
schrieben" von oder auf Grund der 
innerstaatlichen Gesetzgebung be- 
stimmt; 

c) umfaßt der Ausdruck „gewerbliche 
Betriebe" alle Betriebe in folgen- 
den Wirtschaftszweigen: Industrien 
zur Gewinnung von Rohstoffen; 
verarbeitende Industrien; Bauge- 
werbe und öffentliche Aibeiten; 
Elektrizität, Gas, Wasser und sa- 
nitäre Anlagen; Transportwesen, 
Lagerung und Verkehrswesen; 

d) bedeutet der Ausdruck „Wohnsitz" 
den gewöhnlichen Wohnsitz im 
Gebiet des Mitglieds und der Aus- 
druck „Einwohner" eine Person, die 
ihren gewöhnlichen Wohnsitz im 
Gebiet des Mitglieds hat; 

e) bezieht sich der Ausdruck „unter- 
haltsberechtigt" auf die in vorge- 
schriebenen Fällen als gegeben 
angenommene Unterhaltsberechti- 
gung: 

f) bedeutet der Ausdruck „Ehefrau" 
eine Ehefrau, für deren Unterhalt 
der Ehemann sorgt; 

g) bedeutet der Ausdruck „Witwe" 
eine Frau, für deren Unterhalt der 
Ehemann zur Zeit seines Todes 
gesorgt hat; 

h) bezeichnet der Ausdruck „Kind" 

i) ein Kind unter dem Alter, in 
dem die Schulpflicht endet, oder 
ein Kind unter 15 Jahren, wo- 
bei die höhere Altersgrenze in 
Betracht zu ziehen ist, und 

ii) unter vorgeschriebenen Bedin- 
gungen ein Kind untei einer 
vorgeschriebenen Altersgrenze, 
die höher als die in Unter- 
absatz i) angegebene ist, sofern 
dieses Kind Lehrling oder Stu- 
dent ist oder infolge einer chro- 
nischen Krankheit oder Behin- 
derung erwerbsunfähig ist, diese 
Bedingung gilt als erfüllt, wenn 
die innerstaatliche Gesetzgebung 
diesen Ausdruck so be>timmt, . 
daß er alle Kinder unte^ einer 
Altersgrenze einbezieht, die er- 
heblich höher ist als die in 
Unterabsatz i) angegebene; 

i) bedeutet der Ausdruck „Warte- 
zeit" entweder eine Beitragszeit 
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a period of employment, or a pe- 
riod of residence, or any combi- 
nation Ihereof, as may be pre- 
scribed; 

(j) the terms "conlributory benefits" 
and "non-contributory benefits" 
mean respectively benefits the 
grant of whidi depends or does 
not depend on direct financial par- 
ticipation by the persons protect- 
ed or their employer or on a quali- 
fying period of occupational ac- 
tivity. 


Article 2 

1. Each Member for whidi this Con- 
vention is in force shall comply 
with — 

(a) Part I; 

(b) at least one of Parts II, III and IV; 

(r) the relevant provisions of Parts V 
and VI; and 
(d) Part VII. 

2. Each Member shall specify in its 
ratification in respect of whidi of 
Parts II to IV it accepts the obliga- 
lions of the Convention. 


Article 3 

1. Each Member which has ratified 
this Convention may subsequently 
notify the Director-General of the In- 
ternational Labour Office that it ac- 
cepts the obligations of the Conven- 
tion in respect of one or more of 
Parts II to IV not already specified in 
its ratification. 

2. The undertakings referred to in 
Paragraph 1 of this Article shall be 
deemed to be an integral part of the 
ratification and to have the force of 
ratification as from the date of noti- 
fication. 

Article 4 

1. A Member whose economy is in- 
sufficiently developed may avail it- 
self, by a declaration accompanying 
its ratification, of the temporary ex- 
ceptions provided for in the following 
Articles: Article 9, paragraph 2; Ar- 
ticle 13, Paragraph 2; Article 16, para- 
graph 2; and Article 22, paragraph 2. 
Any such declaration shall state the 
reason for such exceptions. 

2. Each Member whidi has made a 
declaration under paragraph 1 of this 
Article shall include in its reports 
upon the application of this Conven- 
tion submitted under article 22 of the 
Constitution of the International La- 
bour Organisation a Statement in re- 
spect of each exception of which it 
avails itself — 


liode d’emploi, soit une peiiode de 
residence, soit une combinaison 
quelconque de ces periodes, selon 
ce qui est prescrit; 

j) les termes «prestations contributi- 
ves » et « prestations non contribu- 
tives » designent respectivement 
les prestations dont l'octroi depend 
et les prestations dont l’octroi ne 
depend pas d'une participation fi- 
nanciere directe des personnes pro- 
tegees ou de leur employeur, ou 
d’une condition de stage profes- 
sionnel. 


Article 2 

1. Tout Membre pour lequel la pre- 
sente Convention est en vigueur doit 
appliquer: 

a) la partie I; 

b) l’une au moins des parties 11, III 
et IV; 

c) les dispositions correspondantes 
des parties V et VI; 

(1) la partie VII. 

2. Tout Membre doit specifier dans 
sa ratification la partie ou les parties, 
parmi les parties II ä IV de la pre- 
sente Convention, pour lesquelles il 
accepte les obligations decoulant de 
la Convention. 


Article 3 

1. Tout Membre qui a ratifie la pre- 
sente Convention peut, par la suite, 
notifier au Directeur general du Bu- 
reau international du Travail qu'il ac- 
cepte les obligations decoulant de la 
Convention en ce qui concerne Tune 
ou plusieurs des parties II a IV qui 
n’ont pas dejä ete specifiees dans sa 
ratification. 

2. Les engagements previis au para- 
graphe precedent seront reputes par- 
tie integrante de la ratification et por- 
teront des effets identiques des la date 
de leur notification. 

Article 4 

1. Un Membre dont l'economie n’a 
pas atteint un developpemenl süffisant 
peut, par une declaration motivee ac- 
compagnant sa ratification, sc reser- 
ver le bencfice des derogations tem- 
poraires prevues au paragraphe 2 de 
l’articlc 9, au paragraphe 2 de l'ar- 
ticle 13, au paragraphe 2 de l’article 16 
et au paragraphe 2 de l’article 22. 

2. Tout Membre qui a fait une de- 
claration en application du paragraphe 
precedent doit, dans les rapports sur 
l'application de la presente Conven- 
tion qu’il est tenu de presenter en ver- 
tu de l article 22 de la Constitution de 
rOrganisation internationale du Tra- 
vail, faire connaitre ä propos de dia- 
cune des derogations dont il s'est re- 
serve le benefice: 


oder eine Beschäftigungszeit oder 
eine Wohnsitzzeit oder irgendeine 
Verbindung dieser Zeiten, je nach- 
dem was vorgeschrieben ist; 

j) bedeuten die Ausdrücke «beitrags- 
gebundene Leistungen" und „bei- 
tragsfreie Leistungen" Leistungen, 
deren Gewährung von einer un- 
mittelbaren finanziellen Beteiligung 
der gesdiützten Personen oder 
ihres Arbeitgebers oder von einer 
Berufstätigkeit während einer War- 
tezeit abhängt beziehungsweise 
nicht abhängt. 

Artikel 2 

1. Jedes Mitglied, für das dieses 
Übereinkommen in Kraft ist, hat an- 
zuwenden 

a) den Teil I; 

b) mindestens einen der Teile 11, III 
und IV; 

c) die entsprechenden Bestimmungen 
der Teile V und VI und 

d) den Teil VII. 

2. Jedes Mitglied hat in seiner Ra- 
tilikation anzugeben, für welche der 
Teile II bis IV dieses Übereinkommens 
es die Verpflichtungen aus dem Über- 
einkommen übernimmt. 


Artikel 3 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann in der 
Folge dem Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes mitteilen, daß 
es die Verpfliditungen aus dem Über- 
einkommen für einen oder mehrere 
der Teile II bis IV übernimmt, die in 
seiner Ratifikation nicht bereits ange- 
geben waren. 

2. Die Verpflichtungen nach Absatz 1 
dieses Artikels gelten als Bestandteil 
der Ratifikation und haben vorn Zeit- 
punkt ihrer Mitteilung an die Wir- 
kung einer Ratifikation. 

Artikel 4 

1. Ein Mitglied, dessen Entwicklung 
auf wirtschaftlichem Gebiet nodi un- 
genügend ist, kann durch eine seiner 
Ratifikation beigefügte begründete Er- 
klärung die in den folgenden Artikeln 
vorgesehenen zeitweiligen Ausnahmen 
für sich in Anspruch nehmen; Artikel 9 
Absatz 2; Artikel 13 Absatz 2; Arti- 
kel 16 Absatz 2 und Artikel 22 Ab- 
satz 2. 

2. Jedes Mitglied, das eine Erklä- 
rung nach Absatz 1 dieses Artikels 
abgegeben hat, hat in seinen nach 
Artikel 22 der Verfassung der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation vorzu- 
leger^den Berichten über die Durch- 
führung dieses Übereinkommens in 
bezug auf jede von ihm in Anspruch 
genommene Ausnahme anzugeben. 
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(a) that its reason for doing so sub- 
sists; or 

(b) that it renounces its right to avail 
itself of the exception in question 
as from a stated date. 

3. Eadi Member whidi has made a 
declaration under paragraph 1 of this 
Article shall increase the number of 
employees protected as circumstances 
permit. 


Article 5 

Where, for the purpose of com- 
pliance with any of the Parts II to 
IV of this Convention whidi are to bc 
covered by its ratification, a Mem- 
ber is required to protect prescribed 
classes of persons constituting not less 
than a specified percentage of em- 
ployees or of the whole economically 
active population, the Member shall 
satisfy itself, before undertaking to 
comply with any such Part, that the 
relevant percentage is attained. 


Article 6 

For the purpose of compliance with 
Parts II, III or IV of this Convention, 
a Member may take account of pro- 
tection effected by means of Insur- 
ance which, although not made com- 
pulsory by its legislation for the per- 
sons to be protected — 


(q) is supervised by the public author- 
ities or administered, in accord- 
ance with prescribed Standards, 
by joint Operation of employers 
and workers; 

(b) covers a substantial part of the 
persons whose earnings do not 
exceed those of the skilled manual 
male employee; and 

(c) complies, in conjunction with 
other forms of protection, where 
appropriate, with the relevant pro- 
visions of the Convention. 


Part 11 

Invalidlty Benefit 

Article 7 

Each Member for which this Part of 
this Convention is in force shall secure 
to the persons protected the Provision 
of invalidity benefit in accordance 
with the following Articles of this 
Part. 


a) soit que les raisons qu’il a eues 
pour ce faire existent toujours; 

b) soit qu'il renonce, ä partir d'une 
date determinee, ä se prevaloir de 
la derogation en question. 


3. Tout Membre qui a fait une de- 
claration en application du paragra- 
phe 1 du present article devra aug- 
menter le nombre des salaries prote- 
ges, lorsque les circonstances le per- 
mettront. 


Article 5 

Lorsque, en vue de l'application de 
l'une quelconque des parties II ä IV 
de la presente convention visee par sa 
ratification, un Membre est tenu de 
proteger des categories prescrites de 
personnes formant, au total, au moins 
un pourcentage determine des sala- 
ries ou de l'ensemble de la population 
economiquement active, ce Membre 
doit s'assurer, avant de s'engager ä 
appliquer ladite partie, que le pour- 
centage en question est atteint. 


Article 6 

En vue d'appliquer les parties II, III 
ou IV de la presente convention, un 
Membre peut prendre en compte la 
protection resultant d’assurances qui, 
en vertu de sa legislation, ne sontpas 
obligatoires pour les personnes prote- 
gees, lorsque ces assurances: 


a) sont contrölees par les autorites 
publiques ou administrees en com- 
mun, conformement ä des normes 
prescrites, par les employeurs et 
les travailleursj 

b) couvrent une partie substantielle 
des personnes dont le gain ne de- 
passe pas celui de l'ouvrier mascu- 
lin qualifie; 

c) satisfont, conjointement avec les 
autres formes de protection, s’il y 
a lieu, aux dispositions de la con- 
vention qui leur sont relatives. 


Partie II 

Prestations d'invalidite 
Article 7 

Tout Membre pour lequel la pre- 
sente partie de la convention est en 
vigueur doit garantir aux personnes 
protegees l'attribution de prestations 
d'invalidite, conformement aux ar- 
ticles ci-apres de ladite partie. 


a) daß die Gründe hierfür weiterbe- 
stehen oder 

b) daß es von einem bestimmten Zeit- 
punkt an darauf verzichtet, die 
Ausnahme weiter in Anspruch zu 
nehmen, 

3, Jedes Mitglied, das eine Erklä- 
rung nach Absatz 1 dieses Artikels 
abgegeben hat, hat die Zahl der ge- 
schützten Arbeitnehmer in dem Maße 
zu erhöhen, wie die Umstände es ge- 
statten. 


Artikel 5 

Ist ein Mitglied für die Anwendung 
eines der durch seine Ratifikation er- 
faßten Teile II bis IV dieses Überein- 
kommens gehalten, vorgeschiiebene 
Personengruppen zu schützen, die ins- 
gesamt mindestens einen bestimmten 
Hundertsatz der Arbeitnehmer oder 
der gesamten erwerbstätigen Bevölke- 
rung bilden, so hat sich dieses Mit- 
glied zu vergewissern, daß der in Be- 
tracht kommende Hundertsatz erreicht 
worden ist, bevor es sich zur An- 
wendung eines solchen Teils ver- 
pflichtet. 


Artikel 6 

Für die Anwendung der Teile II, 111 
oder IV dieses Übereinkommens kann 
ein Mitglied den durch eine Versiche- 
rung gewährten Schutz auch dann in 
Rechnung stellen, wenn diese Ver- 
sicherung nach der innerstaatlichen 
Gesetzgebung für die geschützten Per- 
sonen zwar keine Pflichtversicherung 
ist, aber 

a) behördlich überwacht oder nach 
vorgeschriebenen Normen gemein- 
sam von Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern verwaltet wird; 

b) einen namhaften Teil der Personen 
umfaßt, deren Verdienst denjeni- 
gen eines gelernten männlichen 
Arbeiters nicht übersteigt,- 

c) in Verbindung mit anderen For- 
men des Schutzes, wo dies ange- 
bracht ist, den diesbezüglichen Be- 
stimmungen des Übereinkommens 
entspricht. 

Teil II 

Leistungen bei Invalidität 

Artikel 7 

Jedes Mitglied, für das dieser Teil 
des Übereinkommens in Kraft ist, hat 
den geschützten Personen Leistungen 
bei Invalidität nach den Bestimmun- 
gen der folgenden Artikel dieses Teils 
zu gewährleisten. 
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Article 8 

The contingency covered shall in- 
clude incapacity to engage in any 
gainful activity, to an extent pre- 
scribed, which incapacity is likely to 
be permanent or persists after the ter- 
mination of a prescribed period of 
temporary or initial incapacity. 


Article 9 

1. The persons protected shall 
comprise — 

(d) all employees, including appren- 
ticesj or 

(b) prescribed classes of the economi- 
cally active population, consti- 
tuting not less than 75 per cent. 
of the whole economically active 
population; or 

(r) all residents, or residents whose 
means during the contingency do 
not exceed limits prescribed in 
sudi a manner as to comply with 
the requirements of Article 28. 

2. Where a declaration made in 
virtue of Article 4 is in force, the 
persons protected shall comprise — 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 25 per 
Cent of all employees; 

(b) prescribed classes of employees in 
industrial undertakings, consti- 
tuting not less than 50 per cent, uf 
all employees in industrial iinder- 
takings, 

Article 10 

The invalidity benefit shall be a 
periodical payment calculated as 
follows: 

(d) where employees or classes of the 
economically active population are 
protected, in such a manner as to 
comply either with the require- 
ments of Article 26 or with the 
requirements of Article 27; 

(b) where all residents or all residents 
whose means during the contingen- 
cy do not exceed prescribed limits 
are protected, in such a manner 
as to comply with the requirements 
of Article 28. 

Article 11 

1. The benefit specified in Article 10 
.shall, in a contingency covered, be 
secured at least — 

(a) to a person protected who has 
completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 


Article 8 

L'eventualite couverte doit compren- 
dre l'incapacite d'exercer une activitö 
professionnelle quelconque, dans une 
mesure prescrite, lorsqu’il est proba- 
ble que cette incapacite sera perma- 
nente ou lorsqu'elle subsiste ä Texpi- 
ration d'une periode prescrite d'inca- 
pacite temporaire ou initiale. 

Article 9 

1. Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

a) soit tous les salaries, y compris les 
apprentis; 

b) soit des categories prescrites de la 
population economiquement active 
formant, au total, 75 pour cent au 
moins de Tensemble de la popula- 
tion economiquement active; 

( ) soit tous les residents ou les resi- 
dents dont les ressources pendant 
l eventualite n’excedent pas des li- 
mites prescrites conformement aux 
dispositions de l'article 28. 

2. Lorsqu’une declaration faite en 
application de l'article 4 est en vi- 
gueur, les personnes protegees doi- 
vent comprendre: 

a) soit des categories prescrites de sa- 
laries formant, au total, 25 pour 
Cent au moins de Tensemble des 
salaries; 

b) soit des categories prescrites de 
salaries des entreprises industriel- 
les, formant, au total, 50 pour cent 
au moins de Tensemble des sala- 
ries travaillant dans des entrepri- 
ses industrielles, 

Article 10 

Les prestations d'invalidite doivent 
etre servies sous forme de paiements 
periodiques calcules: 

a) conformement aux dispositions, 
soit de l’article 26, soit de Tar- 
ticle 27, lorsque sont proteges des 
salaries ou des categories de la 
population economiquement active; 

b) conformement aux dispositions de 
l’article 28, lorsque sont proteges 
tous les residents, ou les residents 
dont les ressources pendant Teven- 
tualite n'excedent pas des limites 
prescrites. 

Article 11 

1. Les prestations visees a Tar- 
ticle 10 doivent, en cas de realisation 
de l’eventualite couverte, etre garan- 
ties au moins: 

a) a une personne protegee ayant ac- 
compli, avant la realisation de T6- 
ventualite, selon des regles prescri- 


Artikel 8 

Der gedeckte Fall hat einen vorge- 
schriebenen Grad der Unfähigkeit zur 
Ausübung irgendeiner Erwerbstätig- 
keit zu umfassen, sofern diese Un- 
fähigkeit voraussichtlich dauernd ist 
oder nach Ablauf einer vorgeschriebe- 
nen Zeitspanne der vorübergehenden 
oder beginnenden Arbeitsunfähigkeit 
weiterbesteht. 

Artikel 9 

1. Der Kreis der geschützter. Per- 
sonen hat zu umfassen: 

d) alle Arbeitnehmer, einschließlich 
der Lehrlinge; oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die ins- 
gesamt mindestens 75 vom Hundert 
der gesamten erwerbstätigen Be- 
völkerung bilden; oder 

c) alle Einwohner oder die Einwoh- 
ner, deren Mittel während der 
Dauer des Falls vorgeschriebene 
und den Bestimmungen von Arti- 
kel 28 entsprechende Grenzen nicht 
übersteigen, 

2. Ist eine nach Artikel 4 abgege- 
bene Erklärung in Kraft, so hat der 
Kreis der geschützten Personen zu 
umfassen: 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die insgesamt minde- 
stens 25 vom Hundert aller Arbeit- 
nehmer bilden; oder 

b) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern gewerblicher Betriebe, 
die insgesamt mindestens 50 vom 
Hundert aller Arbeitnehmer in ge- 
werblichen Betrieben bilden 


Artikel 10 

Die Leistung bei Invalidität hat in 
einer regelmäßig wiederkehrenden 
Zahlung zu bestehen, die beiechnet 
wird 

d) nach den Bestimmungen von Arti- 
kel 26 oder Artikel 27, wenn 
Arbeitnehmer oder Gruppen der 
erwerbstätigen Bevölkerung ge- 
geschützt sind; 

b) nach den Bestimmungen von Arti- 
kel 28, wenn alle Einwohner oder 
die Einwohner geschützt sind, deren 
Mittel während der Dauer des Falls 
vorgeschriebene Grenzen nicht 
übersteigen. 

Artikel 11 

1. Die in Artikel 10 bezeichnete Lei- 
stung ist im gedeckten Fall mindestens 
zu gewährleisten 

a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit 
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rules, a qualitying period whidi 
may be 15 years of contribution or 
employment, or ten years of res- 
idence; or 

(b) where, in principle, all economi- 
cally active persons are protected, 
to a person protected who has 

completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period of three 
years of contribution and in 
respect of whom, while he was of 
working age, the prescribed yearly 
average number or yearly number 
of contributions has been paid. 

2. Where the invalidity benefit is 

conditional upon a minimum period 

of contribution, employment or res- 
idence, a reduced benefit shall be 
secured at least — 

(a) to a person protected who has 

completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period of five 
years of contribution, employment 
or residence; or 

(b) where, in principle, all economical- 

ly active persons are protected, 
to a person protected who has 

completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period of three 
years of contribution and in 
respect of whom, while he was of 
working age, half of the yearly 
average number or of the yearly 
number of contributions prescribed 
in accordance with subparagraph 
(b) of Paragraph 1 of this Article 
has been paid. 

3. The requirements of paragraph 1 
of this Article shall be deemed to 
be satisfied where a benefit calculated 
in conformity with the requirements 
of Part V but at a percentage of ten 
points lower than shown in the Sdie- 
dule appended to that Part for the 
Standard beneficiary concerned is se- 
cured at least to a person protected 
who has completed, in accordance 
with prescribed rules, five years of 
contribution, employment or residence. 

4. A proportional reduction of the 
percentage indicated in the Sdiedule 
appended to Part V may be effected 
where the qualifying period for the 
benefit corresponding to the reduced 
percentage exceeds five years of con- 
tribution, employment or residence 
but is less than 15 years of contribu- 
tion or employment or ten years of 
residence; a reduced benefit shall be 
payable in conformity with para- 
graph 2 of this Article. 

5. The requirements of paragraphs 1 
and 2 of this Article shall be deemed 
to be satisfied where a benefit cal- 


tes, un Stage qui peut consister 
soit en quinze annees de cotisation 
ou d'emploi, soit en dix annees de 
residence; 

b) lorsque, en principe, toutes les per- 
sonnes economiquement actives 
sont protegees, ä une personne pro- 
tegee ayant accompli, avant la 
realisation de l'eventualite, selon 
des regles prescrites, un stage de 
trois annees de cotisation et au ti- 
tre de laquelle ont ete versees, au 
cours de la periode active de sa 
vie, des cotisations dont le nom- 
bre moyen annuel ou le nombre 
annuel atteint un diiffre prescrit. 

2. Lorsque l'attribution des presta- 
tions d'invalidite est subordonnee ä 
raccomplissement d'une periode mi- 
nimum de cotisation, d’emploi ou de 
residence, des prestations reduites 
doivent etre garanties au moins: 

a) ä une personne protegee ayant ac- 
compli, avant la realisation de l'e- 
ventualite, selon des regles pres- 
crites, un Stage de cinq annees de 
cotisation, d'emploi ou de resi- 
dence: 

b) lorsque, en principe, toutes les 
personnes economiquement actives 
sont protegees, ä une personne 
protegee ayant accompli, avant la 
realisation de l'eventualite, selon 
des rcgles prescrites, un stage de 
trois annees de cotisation et au ti- 
tre de laquelle a ete versee, au 
cours de la periode active de sa 
vie, la moitie du nombre moyen 
annuel ou du nombre annuel de 
cotisations prescrit auquel se re- 
fere l’alinea b) du paragraphe 1 du 
present article. 

3. Les dispositions du paragraphe 1 
du present article seront considerees 
comme satisfaites lorsque des presta- 
tions calculees conformeinent ä la 
partie V, mais selon un pourcentage 
inferieur de dix unites ä celui qui est 
indique dans le tableau annexe ä la- 
dite partie pour le beneficiaire type, 
sont au moins garanties ä toute per- 
sonne protegee qui a accompli, selon 
des regles prescrites, cinq annees de 
cotisation, d’emploi ou de residence. 

4. Une reduction proportionnelle du 
pourcentage indique dans le tableau 
annexe ä la partie V peut etre operee, 
lorsque le stage requis pour l’attribu- 
tion de prestations correspondant au 
pourcentage reduit est superieur ä cinq 
annees de cotisation, d’emploi ou de 
residence, mais inferieur ä quinze an- 
nees de cotisation ou d'emploi ou a 
dix annees de residence; des presta- 
tions reduites seront attribuees con- 
formement au paragraphe 2 du pre- 
sent article. 

5. Les dispositions des paragraphes 
1 et 2 du present article seront con- 
siderees comme satisfaites lorsque des 


zurückgelegt hat, die in einer Bei- 
trags- oder Beschäftigungszeit von 
15 Jahren oder einer Wohnsitzzeit 
von zehn Jahren bestehen kann; 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit von 
drei Beitragsjahren zurückgelegt 
hat und für die während ihres 
Arbeitslebens die vorgeschriebene 
jährliche Durchschnittszahl oder 
jährliche Zahl von Beiträgen ent- 
richtet worden ist. 

2. Hängt die Leistung bei Invalidität 
von einer Mindestbeitragszeit, einer 
Mindestbeschäftigungszeit oder einer 
Mindestwohnsitzzeit ab, so ist eine ge- 
kürzte Leistung mindestens zu ge- 
währleisten 

a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit von 
fünf Beitrags-, Beschäftigungs- oder 
Wonsitzjahren zurückgelegt hat; 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit von 
drei Beitragsjahren zurückgelegt 
hat und für die während ihres 
Arbeitslebens die Hälfte der nach 
Absatz 1 Buchstabe b) dieses Arti- 
kels vorgeschriebenen jährlichen 
Durchschnittszahl oder jährlichen 
Zahl von Beiträgen entrichtet wor- 
den ist. 


3. Die Bedingungen in Absatz 1 die- 
ses Artikels gelten als erfüllt, wenn 
eine Leistung, die nach den Bestim- 
mungen des Teils V berechnet ist, 
jedoch um zehn Einheiten unter dem 
in der Tabelle zu Teil V für den Typus 
des Leistungsempfängers angegebenen 
Hundertsatz liegt, mindestens jeder 
geschützten Person gewährleistet wird, 
die nach vorgeschriebener Regelung 
fünf Beitrags-, Beschäftigungs- oder 
Wohnsitzjahre zurückgelegt hat. 

4. Der in der Tabelle zu Teil V an- 
gegebene Hundertsatz kann im ent- 
sprechenden Verhältnis gekürzt wer- 
den, wenn die Wartezeit für die dem 
gekürzten Hundertsatz entsprechende 
Leistung fünf Beitrags-, Beschäfti- 
gungs- oder Wohnsitzjahre übersteigt, 
jedoch geringer als 15 Beitrags- oder 
Beschüfligungsjahre oder zehn Wohn- 
sitzjahre ist; eine gekürzte Leistung 
ist nach Absatz 2 dieses Artikels zu 
gewähren. 

5. Die Bedingungen in den Absätzen 
1 und 2 dieses Artikels gelten als er- 
füllt, wenn eine Leistung, die nach 
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culated in conformity with the re- 
quirements of Part V is secured at 
least to a person protected who has 
completcd, in accordance with pre- 
scribed rules, a qualifying period of 
contrihiition or employmcnt which 
shall not be more than five years at 
a prescribed minimum age and may 
rise wiht advancing age to not more 
than a prescribed maximum number of 
years. 

Article 12 

The benefit specified in Articles 10 
and 11 shall b^ granted throughout 
the contingency or until an old-age 
benefit becomes payable. 


Article 13 

1. Eadi Member for which Ihis Part 
of this Convention is in force shall, 
linder prescribed conditions— 

(a) provide rehabilitation Services 
which are designed to prepare a 
disabled person wherever possible 
for the resumption of his previous 
activity, or, if this is not possible, 
the most suitable alternative gain- 
ful activity, having regard to his 
aptitudes and capacity; and 


(b) lake rneasures to further the place- 
ment of disabled persons in suit- 
able ernployment. 

2. Wherc a declaration made in 
virtue of Article 4 is in force, the 
Member may derogate from the pro- 
visions of paragraph 1 of this Article. 


Part III 

Old-Age Benefit 
Article 14 

Fach Member for which this Part of 
this Convention is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of old-age benefit in accord- 
ance with the following Articles of this 
Part. 

Article 15 

1. The contingency covered shall 
be .survival beyond a prescribed age. 

2. The prescribed age shall be not 
more than 65 years or such higher age 
as may be fixed by the competent 
authority with due jregard to demo- 
graphic, economic and social criteria, 
which shall be demonstrated statisti- 
cally. 


prestations calculees conformemenl ä 
la Partie V sont au moins garanties ä 
toute personne protegee qui a accom- 
pli, selon des regles prescriles, un 
Stage de cotisation ou d'emploi qui 
ne devrait pas depasser cinq ann6es 
d un age minimum prescrit, mais qui 
peut etre plus eleve en fonction de 
l äge Sans toutefois pouvoir depasser 
un nombre maximum d'anneos pres- 
crit. 


Article 12 

Les prestations visees aux articles 
10 et 11 doivent etre accordees pen- 
dant toute la duree de l'eventualite ou 
jusqu'd leur remplacement par des 
prestations de vieillesse. 


Article 13 

1. Tout Membre pour lequel la pre- 
sente Partie de la Convention est en 
vigueur doit, dans des conditions pres- 
crites: 

a) prevoir des Services de reeduca- 
tion destines ä preparer les inva- 
lides, dans tous les cas oü cela est 
possible, ä reprendre leur aclivitä 
anterieure ou, si cela n'est pas 
possible, ä exercer une autre ac- 
tivitä professionnelle qui con- 
vienne le mieux possible ä leurs 
aptitudes et ä leurs capacites; 

b) prendre des mesures tendant ä fa- 
ciliter le placement des invalides 
dans un emploi approprie. 


2. Lorsqu'une declaration faite en 
application de Tarticle 4 est en vi- 
gueur, le Membre Interesse peut de- 
roger aux dispositions du paragraphe 
precedent. 


Partie 111 

Prestations de vieillesse 
Article 14 

Tout Membre pour lequel la pre- 
sente Partie de la Convention est en 
vigueur doit garantir aux personnes 
protegees l'attribution de prestations 
de vieillesse, conformement aux arti- 
cles ci-aprcs de ladite parlie. 

Article 15 

1. L’eventualite couverte est la sur- 
vivance au-delä d'un age prescrit. 


2. L age prescrit ne doit pas depas- 
ser soixante-cinq ans. Toutefois, un 
äge superieur peut etre prescrit par 
les autorites competentes, eu egard ä 
des criteres demographiques, economi- 
ques et sociaux appropries, justifies 
par des statistiques. 


den Bestimmungen des Teils V be- 
rechnet ist, mindestens jeder geschütz- 
ten Person gewährleistet wird, die 
nach vorgeschriebener Regelung eine 
Beitrags- oder Beschäftigungszeit zu- 
rückgelegt hat, die in einem vorge- 
schriebenen Mindestalter fünf Jahre 
nicht übersteigen darf und mit fort- 
schreitendem Alter bis zu einer vor- 
geschriebenen Höchstzahl von Jahren 
verlängert werden kann. 

Artikel 12 

Die in den Artikeln 10 und 11 be- 
zeichneten Leistungen sind während 
der ganzen Dauer des Falls zu ge- 
währen oder so lange, bis sie durch 
eine Leistung bei Alter ersetzt wer- 
den. 

Artikel 13 

1. Jedes Mitglied, für das dieser 
Teil des Übereinkommens in Kraft ist, 
hat unter vorgeschriebenen Bedingun- 
gen 

a) Einrichtungen zur beruflichen Wie- 
dereingliederung bereitzustellen, 
die dazu bestimmt sind, einen In- 
validen, wo immer es möglich ist, 
für die Wiederaufnahme seiner 
früheren Tätigkeit oder, wenn dies 
nicht möglich ist, für eine andere 
Erwerbstätigkeit vorzubereiten, die 
seiner Eignung und seinen Fähig- 
keiten am besten entspricht; 

b) Maßnahmen zu treffen; um die 
Vermittlung einer geeigneten Be- 
schäftigung für Invalide zu er- 
leichtern. 

2. Ist eine nach Artikel 4 abgege- 
bene Erklärung in Kraft, so kann das 
Mitglied von den Bestimmungen in 
Absatz 1 dieses Artikels abweichen. 

Teil III 

Leistungen bei Alter 

Artikel 14 

Jedes Mitglied, für das dieser Teil 
des Übereinkommens in Kraft ist, hat 
den geschützten Personen Leistungen 
bei Alter nach den Bestimmungen der 
folgenden Artikel dieses Teils zu ge- 
währleisten. 

Artikel 15 

1. Der gedeckte Fall hat im über- 
schreiten eines vorgeschriebenen Al- 
ters zu bestehen. 

2. Das vorgeschriebene Alter darf 
65 Jahre nicht übersteigen, doch kann 
von der zuständigen Stelle unter Be- 
rücksichtigung maßgebender demo- 
graphischer, wirtschaftlicher und so- 
zialer Merkmale, die statistisch zu 
belegen sind, ein höheres Alter fest- 
gesetzt werden. 
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3. If the prescribed age is 65 years 
or higher, the age shall be lowered, 
under prescribed conditions, in respect 
of persons who have been engaged 
in occupations that are deemed by 
national legislation, for the purpose 
of old-age benefit, to be arduous or 
unhealthy. 


A r t i c 1 e 16 

1. The persons protected shall com- 
prise — 

(a) all employees, including appren- 
tices} or 

(b) prescribed classes of the economi- 
cally active population, consti- 
tuting not less than 75 per cent. 
of the whole economically active 
population; or 

(c) all residents or residents whose 
means during the contingency do 
not exceed limits prescribed in 
such a manner as to comply with 
the requirements of Article 28. 

2. Where a declaration made in 
virtue of Article 4 is in force, the 
persons protected shall comprise — 

(a) prescribed classes of employees, 
constituting not less than 25 per 
Cent, of all employees,- or 

(b) prescribed classes of employees 
in industrial undertakings, consti- 
tuting not less than 50 per cent. of 
all employees in industrial iinder- 
takings. 


Article 17 

The old-age benefit shall be a pe- 
riodical payment calculated as follows: 

(a) where employees or classes of the 
economically active population are 
protected, in such a manner as to 
comply either with the require- 
ments of Article 26 or with the 
requirements of Article 27; 

(b) where all residents or all residents 
whose means during the contin- 
gency do not exceed prescribed 
limits are protected, in such a 
manner as to comply with the re- 
quirements of Article 28. 

Article 18 

1. The benefit specified in Article 17 
shall, in a contingency covered, be 
secured at least — 

(a) to a person protected who has 
completed, prior to the contiugen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualitying period which 


3. Si l’äge prescrit est egal ou supe- 
rieur ä soixante-cinq ans, cet age doit 
etre abaisse, dans des conditions pres- 
crites, pour les personnes qui ont ete 
occupees ä des travaux consideres 
par la legislation nationale comme 
penibles ou insalubres aux fins de 
l'attribution des prestations de vieil- 
lesse. 


Article 16 

1. Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

a) soit tous les salaries, y compris les 
apprentis; 

b) soit des categories prescrites de la 
population economiquement active 
formant, total, 75 pour cent au 
moins de 1 ensemble de la popula- 
tion economiquement active; 

c) soit tous les residents ou les resi- 
dents dont les ressources pendant 
l'eventualite n'excedent pas des li- 
mites prescrites conformement aux 
dispositions de l'article 28. 

2. Lorsqu'une declaration faite en 
application de l’article 4 est en vi- 
gueur, les personnes protegees doivent 
comprendre: 

a) soit des categories prescrites de 
salaries formant, au total, 25 pour 
cent au moins de l'ensemble des 
salaries; 

b) soit des categories prescrites de 
salaries des entreprises industriel- 
les, formant, au total, 50 pour cent 
au moins de l'ensemble des sala- 
ries travaillant dans des entrepri- 
ses industrielles. 

Article 17 

Les prestations de vieillesse doivent 
etre servies sous forme de paiements 
periodiques calcules: 

a) conformement aux dispositions, 
soit de l'article 26, soit de l’ar- 
ticle 27, lorsque sont proteges des 
salaries ou des categories de la po- 
pulation economiquement active; 

b) conformement aux dispositions de 
l'article 28. lorsque sont proteges 
tous les residents, ou les residents 
dont les ressources pendant l'even- 
tualite n'excedent pas des limites 
prescrites. 


Article 18 

l. Les prestations visees ä l'article 
17 doivent, en cas de reaiisation de 
l'eventualite couverte, etre garanties 
au moins: 

a) ä une personne protegee ayant ac- 
compli, avant la reaiisation de l'e- 
ventualite, selon des regles prescri- 
tes, un Stage qui peut consister 


3, Ist das vorgeschriebene Alter 65 
Jahre oder höher, so ist dieses Alter 
unter vorgeschriebenen Bedingungen 
für jene Personen herabzusetzen, die 
in Berufen beschäftigt waren, die von 
der innerstaatlichen Gesetzgebung im 
Hinblick auf die Gewährung von Lei- 
stungen bei Alter als anstrengend 
oder gesundheitsschädlich betrachtet 
werden. 

^ Artikel 16 

1. Der Kreis der geschützten Per- 
sonen hat zu umfassen: 

a) alle Arbeitnehmer, einschließlich 
der Lehrlinge; oder 

b) vorgeschriebene Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung, die ins- 
gesamt mindestens 75 vom Hun- 
dert der gesamten erwerbstätigen 
Bevölkerung bilden; oder 

c) alle Einwohner oder die Einwoh- 
ner, deren Mittel während der 
Dauer des Falls vorgeschiiebene 
und den Bestimmungen von Arti- 
kel 28 entsprechende Grenzen nicht 
übersteigen. 

2. Ist eine nach Artikel 4 abgege- 
bene Erklärung in Kraft, so hat der 
Kreis der geschützten Personen zu um- 
fassen: 

a) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern, die insgesamt minde- 
stens 25 vom Hundert aller Arbeit- 
nehmer bilden; oder 

b) vorgeschriebene Gruppen von Ar- 
beitnehmern gewerblicher Betriebe, 
die insgesamt mindestens 50 vom 
Hundert aller Arbeitnehmer in ge- 
werblichen Betrieben bilden. 


Artikel 17 

Die Leistung bei Alter hat in einer 
regelmäßig wiederkehrenden Zahlung 
zu bestehen, die berechnet wird 

a) nach den Bestimmungen von Ar- 
tikel 26 oder Artikel 27, wenn Ar- 
beitnehmer oder Gruppen der er- 
werbstätigen Bevölkerung geschützt 
sind; 

b) nach den Bestimmungen von Ar- 
tikel 28, wenn alle Einwohner oder 
die Einwohner geschützt sind, deren 
Mittel während der Dauer des 
Falls vorgeschriebene Grenzen 
nicht übersteigen. 

Artikel 18 

1. Die in Artikel 17 bezeichnete 
Leistung ist im gedeckten Fall min- 
destens zu gewährleisten 

a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit zu- 
rückgelegt hat, die in einer Bei- 
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may be 30 years of contribnlion or 
employment, or 20 years ot res- 
idence; or 

(b) where, in principle, all economical- 
ly dctive persons are protected, lo 
a person protected who has com- 
pleted, prior to the contingency, 
a prescribed qualifying period of 
contribution and in respect of 
whom, while he was of working 
age, the prescribed yearly average 
number ot contributions has been 
paid. 

2. Where the old-age benefit is 
conditional upon a minimum period of 
contribution or employment, a reduced 
benefit shall be secured at least — 


(a) to a person protected who has 
completed, prior to the contingen- 
cy, in accordance with prescribed 
rules, a qualifying period of 15 
years of contribution or employ- 
ment; or 

(b) where, in principle, all economical- 
ly active persons are protected, to 
d person protected who has com- 
pleted, prior to the contingency, 
a prescribed qualifying period of 
contribution and in respect of 
whom, while he was of working 
age, half of the yearly average 
number of contributions prescribed 
in accordance with subparagraph 
(b) of Paragraph 1 of this Article 
has been paid. 

3. The requirements of paragraph 1 
of this Article shall be deemed to 
be satisfied where a benefit calculated 
in conformity with the requirements 
of Part V but at a percentage of ten 
points lower than shown in the Sched- 
iile appended to that Part for the 
Standard beneficiary concerned is 
secured at least to a person protected 
who has completed, in accordance 
with prescribed rules, ten years of 
contribution or employment, or five 
years of residence. 

4. A proportional reduction of the 
percentage indicated in the Schedule 
appended to Part V may be effected 
where the qualifying period for the 
benefit corrcsponding to the reduced 
percentage exceeds ten years of con- 
tribution or employment or five years 
of residence but is less than 30 years 
of contribution or employment or 
20 years of residence; if such qualify- 
ing period exceeds 15 years of contri- 
bution or employment, a reduced bene- 
fit shall be payable in conformity with 
Paragraph 2 of this Article. 


Article 19 

The benefit specified in Articles 17 
and 18 shall be granted throughout 
the contingency. 


soit en trente annees de cotisation 
ou d'emploi, soit en vingt annees 
de residence; 

b] lorsque, en principe, toutes les per- 
sonnes economiquement actives 
sollt protcgees, ä une personne pro- 
tegee ayant accompli, avant la re- 
alisation de l'eventualite, un stage 
de cotisation prescrit et au titre de 
laquelle ont ete versees, au cours 
de la Periode active de sa vie, des 
cotisations doiit le nombre moyen 
annuel atteint un chiffre prescrit. 

2. Lorsque l’attribution des presta- 
tions de vieillesse est subordonnee ä 
l’accomplissement d’une periode mini- 
inum de cotisation ou d'emploi, des 
prestations leduites doivent etre ga- 
ranties au moins: 

a) a une personne protegee ayant ac- 
compli, avant la realisation de l’e- 
ventualite, selon des regles pres- 
crites, un stage de quinze annees 
de cotisation ou d’emploi; 

ly) lorsque, en principe, toutes les per- 
sonnes economiquement actives 
sont prolegees, ä une personne pro- 
tegee ayant accompli, avant la re- 
alisation de l'eventualite, un stage 
de cotisation prescrit et au titre de 
laquelle a ete versee, au cours de 
la Periode active de sa vie, la moi- 
tie du nombre moyen annuel de co- 
tisations prescrit auquel se refere 
l’alinea b) du paragraphe 1 du pre- 
sent article. 

3. Les dispositions du paragraphe 1 
du present article seront considerees 
coiiime satisfaites lorsque des presta- 
tions calculecs conformement ä la Par- 
tie V, mais selon un pourcentage in- 
ferieur de dix unites ä celui qui est 
indique dans le tableau annexe ä la- 
dite partie pour le beneficiaire type, 
sont au moins garanties ä toute per- 
sonne protegee qui a accompli, selon 
des regles prescrites, soit dix annees 
de cotisation ou d’emploi, soit cinq 
annees de residence. 

4. Une reduction proportionnelle du 
pourcentage indique dans le tableau 
annexe ä la partie V peut etre operee, 
lorsque le stage requis pour l'attribu- 
tion de prestations correspondant au 
pourcentage reduit est superieiir ä 
dix annees de cotisation ou d’emploi 
ou ä cinq annees de residence, mais 
inferieur a trente annees de cotisa- 
tion ou d'emploi ou ä vingt annees de 
residence. Au cas oü ledit stage est 
superieur a quinze annees de cotisa- 
tion ou d’emploi, des prestations re- 
duites seront attribuees conformement 
au paragraphe 2 du present article. 

Article 19 

Les prestations visees aux articles 
17 ct 18 doivent etre acc®rdees pen- 
dant toute la duree de l'eventualite. 


trags- oder Beschäftigungszeit von 
30 Jahren oder einer Wohnsitzzeit 
von 20 Jahren bestehen kann; 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls eine vorgeschrie- 
bene Beitragszeit zurückgelegt hat 
und für die während ihres Arbeits- 
lebens die vorgeschriebene jähr- 
liche Durchschnittszahl von Bei- 
trägen entrichtet worden ist. 

2. Hängt die Leistung bei Alter von 
einer Mindestbeitrags- oder Mindest- 
beschäftigungszeit ab, so ist eine ge- 
kürzte Leistling mindestens zu gewähr- 
leisten 

a) einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls nach vorgeschrie- 
bener Regelung eine Wartezeit von 
15 Beitrags- oder Beschäftigiings- 
jahren zurückgelegt hat; 

b) wenn grundsätzlich alle erwerbs- 
tätigen Personen geschützt sind, 
einer geschützten Person, die vor 
Eintritt des Falls eine vorgeschrie- 
bene Beitragszeit zurückgelegt hat 
und für die während ihres Arbeits- 
lebens die Hälfte der nach Absatz 1 
Buchstabe b) dieses Artikels vor- 
geschriebenen jährlichen Durch- 
schnittszahl von Beiträgen entrich- 
tet worden ist. 

3. Die Bedingungen in Absatz 1 
dieses Artikels gelten als erfüllt, wenn 
eine Leistung, die nach den Bestim- 
mungen des Teils V berechnet ist, 
jedoch um zehn Einheiten unter dem 
in der Tabelle zu Teil V für den Typus 
des Leistungsempfängers angegebenen 
Hundertsatz liegt, mindestens jeder 
geschützten Person gewährleistet wird, 
die nach vorgeschriebener Regelung 
zehn Beitrags- oder Beschäftigungs- 
jahre oder fünf Wohnsitzjahre zurück- 
gelegt hat. 

4. Der in der Tabelle zu Teil V an- 
gegebene Hundertsatz kann im ent- 
sprechenden Verhältnis gekürzt wer- 
den, wenn die Wartezeit für die dem 
gekürzten Hundertsatz entsprechende 
Leistung zehn Beitrags- oder Beschäf- 
tigungsjahre oder fünf Wohnsitzjahre 
übersteigt, aber geringer als 30 Bei- 
trags- oder Beschäftigungsjahre oder 
20 Wohnsitzjahre ist; übersteigt diese 
Wartezeit 15 Beitrags- oder Beschäfti- 
gungsjahre, so ist eine gekürzte 
Leistung nach Absatz 2 dieses Artikels 
zu gewähren. 

Artikel 19 

Die in den Artikeln 17 und 18 be- 
zeichneten Leistungen sind während 
der ganzen Dauer des Falls zu ge- 
währen. 
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Part IV 

Survivors' Benefit 

Arlicle 20 

Edch Meir.ber for whicb Ihis Part 
of this Convention is in force shall 
secure to the persons protected the 
Provision of survivors’ benefit in ac- 
cordance with the follo\ving Articles 
of this Part. 

A r ti c 1 e 21 

1. The contingency covered shall in- 
clude the loss of support suffered by 
the widow or child as the result of 
the death of the breadwinner. 

2. In the case of a widow the right 
to a survivors’ benefit may be made 
conditional on the attainment of a 
prescribed age. Such age shall not be 
higher than the age prescribed for 
old-age benefil. 

3. No requirement as to age may 
be made if the widow — 

(a) is invalid, as may be prescribed; 
or 

(b) is caring for a dependent child of 
the deceased. 

4. In Order that a widow who is 
without a child may be entitled to a 
survivors's benefit, a minimum dura- 
tion of marriage may be required. 

Article 22 

1. The persons protected shall com- 
piise — 

(a) the wives, children and, as may be 
prescribed, other dependants of 
all breadwinners who were em- 
ployees or apprentices; or 


(b) the wives, children and, as may^ 
be prescribed, other dependants 
of breadwinners in prescribed 
classes of the economically active 
Population, which classes consti- 
tute not less than 75 per Cent, of 
the whole econmically active Pop- 
ulation; or 


fc) all wTdows, all children and all 
other prescribed dependants who 
have lost their breadwinner, who 
are residcnts and, as appropriate, 
whose .leans during the contin- 
gency do not exceed limits pre- 
scribed in such a manner as to 
comply with the provisions of Ar- 
ticle 28. 


2. Where a declaration made in 
virtue of Article 4 is in force, the 
persons protected .shall comprise — 


Partie IV 

Prestations de survivants 
Article 20 

Tout Membre pour lequel la pre- 
sente Partie de la Convention est en 
vigueur doit garantir aux personnes 
protegees l’attribution de prestations 
de survivants, conformement aux ar- 
ticles ci-apres de ladite partie. 

Article 21 

1. L eventualite couverte doit com- 
prendre la perte de moyens d’existen- 
ce subie par la veuve ou les enfants 
du fait du deces du soutien de famille. 

2. Le droit d'une veuve a des pres- 
tations de survivants peut etre subor- 
donne ä la condition qu’elle ait at- 
teint un äge prescrit. Cet age ne doit 
pas etre superieur ä Tage prescrit 
pour avoir droit aux prestations de 
vieillesse. 

3. Toutefois, aucunc condition d'äge 
ne peut etre exigee: 

a) soit lorsque la veuve esl invalide, 
dans le sens prescrit; 

b) soit lorsque la veuve a un eiifant 
du defunt ä sa Charge. 

4. Pour qu'une veuve sans enfant 
ait droit ä des prestations de survi- 
vants, une duree minimum de mariage 
peut etre prescrite. 

Article 22 

1. Les personnes protegees doivent 
comprendre: 

a) soit les epouses, les enfants et les 
autres personnes ä Charge desi- 
gnees par la legislation nationale, 
dont le soutien de famille etait sa- 
larie ou apprenti; 

b) soit les epouses, les enfants et les 
autres personnes ä Charge desi- 
gnees par la legislation nationale, 
dont le soutien de famille apparte- 
nait ä des categories prescrites de 
la Population economiquement ac- 
tive, formant, au total, 75 pour cent 
au moins de l'ensemble de la Popu- 
lation economiquement active; 

c) soit loutes les veuves, tous les en- 
fants et toutes les autres personnes 
ä Charge designees par la legisla- 
tion nationale qui ont perdu leur 
soutien de famille, qui ont la qua- 
lite de resident et, le cas echeant, 
dont les ressources pendant l’even- 
tualite n'excedent pas des limites 
prescrites conformement aux dis- 
positions de l'article 28. 

2. Lorsqu'une declaration faite en 
application^de l'article 4 est en vi- 
gueur, les personnes protegees doi- 
vent comprendre: 


Teil IV 

Leistungen an Hinterbliebene 
Artikel 20 

Jedes Mitglied, für das dieser Teil 
des Übereinkommens in Kraft ist, hat 
den geschützten Personen Leistungen 
an Hinterbliebene nach den Bestim- 
mungen der folgenden Artikel dieses 
Teils zu gewährleisten. 

Artikel 21 

1. Der gedeckte Fall hat den Verlust 
der Unterhaltsmittel zu umfassen, den 
die Witwe oder die Kinder infolge des 
Todes des Ernährers erleiden. 

2. Der Anspruch einer Witwe auf 
eine Leistung an Hinterbliebene kann 
vom Erreichen eines vorgeschriebenen 
Alters abhängig gemacht werden. Das 
Alter darf nicht höher sein als das für 
den Anspruch auf Leistungen bei Alter 
vorgeschriebene Alter. 

3. Eine Altersbedingung ist nicht zu- 
lässig, wenn die Witwe 

a) im vorgeschriebenen Sinn invalide 
ist oder 

b) für ein unterhaltsberechtigtes Kind 
des Verstorbenen sorgt. 

4. Für den Anspruch einer kinder- 
losen Witwe auf eine Leistung an 
Hinterbliebene kann eine Mindest- 
dauer der Ehe vorgeschrieben werden. 

Artikel 22 

1. Der Kreis der geschützten Per- 
sonen hat zu umfassen: 

a) die Ehefrauen, Kinder und sonsti- 
gen von der innerstaatlichen Ge- 
setzgebung bezeichneten unterhalts- 
berechtigten Angehörigen von Er- 
nährern, die Arbeitnehmer oder 
Lehrlinge waren; oder 

b) die Ehefrauen, Kinder und sonsti- 
gen von der innerstaatlichen Ge- 
setzgebung bezeichneten unterhalts- 
berechtigten Angehörigen von Er- 
nährern in vorgeschriebenen Grup- 
pen der erwerbstätigen Bevölke- 
rung, die insgesamt mindestens 
75 vom Hundert der gesamten 
erwerbstätigen Bevölkerung bilden; 
oder 

c) alle Witwen, alle Kinder und alle 
sonstigen von der innerstaatlichen 
Gesetzgebung bezeichneten unter- 
haltsberechtigten Angehörigen, die 
den Ernährer verloren haben, Ein- 
wohner sind und, sofern angebracht, 
deren Mittel während der Dauer 
des Falls vorgeschriebene, den Be- 
stimmungen von Artikel 28 ent- 
sprechende Grenzen nicht über- 
steigen. 

2. Ist eine nada Artikel 4 abgege- 
bene Erklärung in Kraft, so hat der 
Kreis der geschützten Personen zu 
umfassen: 
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fa) the wives, diildren and, as may 
be prescribed, other dependants of 
breadwinners in prescribed classes 
of employees, whidi classes consti- 
tute not less than 25 per cent. of 
all employees ; or 


(b) the wives, diildren and, as may 
be prescribed, other dependants 
of breadwinners in prescribed 
classes of employees in industrial 
undertakings, whidi classes consti- 
tute not less than 50 per cent. 
of all employees in industrial 
undertakings. 


Article 23 

The survivors’ benefit shall be a 
periodical payment calculated as 
follows; 

(a) where employees or classes of the 
economically active population are 
protected, in such a manner as to 
comply either with the require- 
ments of Article 26 or with the 
requirements of Article 27; 

fb) where all residents or all residents 
whose means during the contin- 
gency do not exceed prescribed 
limits are protected, in such a 
manner as to comply with the 
requirements of Article 28. 


Article 24 

1. The benefit specified in Article 23 
shall, in a contingency covered, be 
secured at least — 

(a) to a person protected whose bread- 
winner has completed, in accord- 
ance with prescribed rules, a quali- 
fying period which may be 15 
years of contribution or employ- 
ment, or ten years of residence; 
Provided that, for a benefit pay- 
dble to a widow, the completion of 
a prescribed qualifying period of 
residence by such widow may be 
required instead; or 

(b) where, in principle, the wives and 
children of all economically active 
persons are protected, to a person 
protected whose breadwinner has 
completed, in accordance with pre- 
scribed rules, a qualifying period 
of three years of contribution and 
in respect of whose breadwinner 
while he was of working age, the 
prescribed yearly average number 
or the yearly number of contribu- 
tions has been paid. 


a) süit les epouses, les enfants et les 
dutres personnes a Charge desi- 
gnees par la legislation nationale, 
dont le soutien de famille apparte- 
nait ä des categories prescrites de 
saiaries formant, au total, 25 pour 
cent au moins de l'ensemble des 
salaries; 

b) soit les epouses, les enfants et les 
autres personnes a Charge desi- 
gnees par la legislation nationale, 
dont le soutien de famille apparte- 
nait ä des categories prescrites de 
salaries des entreprises industriel- 
les, formant, au total, 50 pour cent 
dU moins de l’ensemble des sala- 
ries travaillant dans des entrepri- 
ses industrielles. 


Article 23 

Les prestations de survivants doi- 
vent etre servies sous forme de paie- 
ments periodiques calcules: 

d) conformement aux dispositions, 
soit de l'article 26, soit de l'article 
27, lorsque sonl proteges des sala- 
ries ou des categories de la popula- 
lion economiquement active; 

b) conformement aux dispositions de 
l'article 28, lorscjue sont proteges 
lous les residents, ou les residents 
dont les ressources pendant l'even- 
tualite n’excedent pas des limiles 
prescrites. 


Article 24 

1. Les prestations visees ä Tarticle 23 
doivent, en cas de realisation de l’e- 
ventualite couverte, etre garanties au 
moins: 

d) a une personne protegee dont le 
soutien de famille a accompli, se- 
lon des regles prescrites, un stage 
qui peut consister soit en quinze 
annees de cotisation ou d'emploi, 
soit en dix annees de residence; 
toutefois, s'il s'agil de prestations 
de survivants attribuees ä une veu- 
ve, l'accomplissement par celle-ci 
d'un stage prescril de residence 
peut etre considere comme süffi- 
sant; 

b) lorsque, en principe, les femmes et 
los enfants de toutes les personnes 
economiquement actives sont pro- 
teges, ä une personne protegee 
dont le soutien de famille a accom- 
pli, selon des regles prescrites, un 
stage de trois annees de cotisation, 
ä la condition qu'aient ete versees, 
au titre de ce soutien de famille, 
au cours de la periode active de 
sa vie, des cotisations dont le nom- 
bre moyen annuel ou le nombre 
annuel atteint un Chiffre prescrit. 


a) die Ehefrauen, Kinder und sonsti- 
gen von der innerstaatlichen Ge- 
setzgebung bezeichneten unter- 
haltsberechtigten Angehörigen von 
Ernährern in vorgeschriebenen 
Gruppen von Arbeitnehmern, die 
insgesamt mindestens 25 vom 
Hundert aller Arbeitnehmer bil- 
den; oder 

b) die Ehefrauen, Kinder und sonsti- 
gen von der innerstaatlichen Ge- 
setzgebung bezeichneten unter- 
haltsberechtigten Angehörigen von 
Ernährern in vorgeschriebenen 
Gruppen von Arbeitnehmern ge- 
werblicher Betriebe, die insgesamt 
mindestens 50 vom Hundert aller 
Arbeitnehmer in gewerblichen Be- 
trieben bilden. 


Artikel 23 

Die Leistung an Hinterbliebene hat 
in einer regelmäßig wiederkehrenden 
Zahlung zu bestehen, die berechnet 
wird 

a) nach den Bestimmungen von Ar- 
tikel 26 oder Artikel 27, wenn 
Arbeitnehmer oder Gruppen der 
erwerbstätigen Bevölkerung ge- 
schützt sind; 

b) nach den Bestimmungen von Ar- 
tikel 28, wenn alle Einwohner oder 
die Einwohner, deren Mittel wäh- 
rend der Dauer des Falls vorge- 
schriebene Grenzen nicht über- 
steigen, geschützt sind. 


Artikel 24 

1. Die in Artikel 23 bezeichnete 
Leistung ist im gedeckten Fall minde- 
stens zu gewährleisten 

d) einer geschützten Person, deren Er- 
nährer nach vorgeschriebener Re- 
gelung eine Wartezeit zurürkgelegt 
hat, die in einer Beitrags- oder 
Beschäftigungszeit von 15 Jahren 
oder einer Wohnsitzzeit von zehn 
Jahren bestehen kann; für eine Lei- 
stung an eine Witwe kann statt 
dessen jedoch verlangt werden, 
daß diese Witwe eine vorgeschrie- 
bene Wohnsitzzeit zurückgelegt 
hat; 

b) wenn grundsätzlich die Ehefrauen 
und Kinder aller erwerbstätigen 
Personen geschützt sind, einer ge- 
schützten Person, deren Ernährer 
nach vorgeschriebener Regelung 
eine Wartezeit von drei Beitrags- 
jahren zurückgelegt hat, sofern für 
ihn während seines Arbeitslebens 
die vorgeschriebene jährliche Durch- 
schnittszahl oder jährliche Zahl von 
Beiträgen entrichtet worden ist. 
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2, Where the survivors' benefil is 
conditional upon a minimam period of 
contribution or employinent, a reduced 
benelit shall be secured at leasl — 


(a) to a person protected whose bread- 
winner has completed, in accord- 
ance with prescribed rules, a quali- 
fying period of five years of con- 
tribution or employment; or 

(b) where, in principle, the wives and 
children of all economically active 
persons are protected, to a person 
protected whose breadwinner has 
completed, in accordance with pre- 
scribed rules, a qualifymg period 
of three years of contribution and 
in respect of whose breadwinner, 
while he was of working age, half 
of the yeai^y average number or 
of the yearly number of contribu- 

• tions prescribed in accordance with 
subparagraph (b) of paragraph 1 
of this Article has been paid. 

3. The requirements of paragraph 1 
of Ibis Article shall be deemed to be 
satisfied where a benefit calculated in 
conformity with the requirements of 
Part V but at a percentage of teil 
points lower than shown in the Sdied- 
ule appended to that Part for the 
Standard bencficiary concerned is 
secured at least to a person protected 
whose breadwinner has completed, in 
accordance with prescribed rules, five 
years of contribution, employment or 
residence. 

4. A proportional reduction of the 
percentage indicated in the Schedule 
appended to Part V may be effected 
where the qualifying period for the 
benefit corresponding to the reduced 
percentage exceeds five years of con- 
tribution, employment or residence 
but is less than 15 years cf contribution 
or employment or ten years of res- 
idence; if such qualifying period is 
one of contribution or employment, 
a reduced benefit shall be payable in 
conformity with paragraph 2 of this 
Article. 

5. The requirements of paragraphs 1 
and 2 of this Article shall be deemed 
to be satisfied where a benefit cal- 
culated in conformity with the re- 
quirements of Part V is secured at 
least to a person protected whose 
breadwinner has completed, in ac- 
cordance with prescribed rules, a 
qualifying period of contribution or 
employment whidi shall not be more 
than five years at a prescribed 
minimum age and may rise with ad- 
vancing age to not more than a pre- 
scribed maximum number of years, 

Article 25 

The benefit specified in Articles 23 
and 24 shall be granted throughout 
the contingency. 


2. Lorsque l'attribution des presta- 
tions de survivants est subordonnee 
ä l accomplissement d une periode mi- 
nimum de cotisation ou d'emploi, des 
prestalions reduites doivent etre ga- 
ranties au moins: 

a) ä une personne protegee donl le 
soutien de famille a accompli, se- 
lon des regles prescrites, un stage 
de cinq annees de cotisation ou 
d'emploi; 

b) lorsque, en principe, les femmes et 
les enfants de toutes les personnes 
economiquement actives sont pro- 
teges, ä une personne protegee 
donl le soutien de famille a accom- 
pli, selon des regles prescrites, un 
stage de trois annees de cotisation, 
ä la condition qu'ait ete versee, au 
titre de ce soutien de famille, au 
cours de la periode active de sa 
vie, la moitie du nombre moyen 
annucl ou du nombre annuel de 
cotisations prescrit auquel se refere 
Talinea b) du paragraphe 1 du pre- 
sent article. 

3. Les disposi tions du paragraphe 1 
du present article seront conside- 
rees coinme satisfaites lorsque des 
presta tions calculees conformement ä 
la Partie V, mais selon un pourcenta- 
ge infdrieiir de dix unites ä celui qui 
est indiquö dans le tableau annexe ä 
ladite parlie pour le beneficiaire type, 
sont au moins garanties ä toute per- 
sonne protegee dont le soutien de fa- 
mille a accompli, selon des regles 
prescrites, cinq annees de cotisation, 
d'emploi ou de residence. 

4. Une reduction proportionnelle du 
pourcentage indique dans le tableau 
annexe ä la partie V peut etre ope- 
ree, lorsque le stage requis pour l'at- 
tribution de prestations correspondant 
au pourcentage reduit est superieur ä 
cinq annees de cotisation, d'emploi ou 
de residence, mais inferieur ä quinze 
annees de cotisation ou d'emploi ou ä 
dix annees de residence. Au cas oü le 
stage requis est un stage de cotisation 
ou d'emploi, des prestations reduites 
seront attribuees conformement au 
paragraphe 2 du present article. 

5. Les dispositions des paragraphes 
1 et 2 du present article seront consi- 
derees comme satisfaites lorsque des 
prestations calculees conformement ä 
la partie V sont au moins garanties a 
toute personne protegee dont le sou- 
tien de famille a accompli, selon des 
regles prescrites, un stage de cotisa- 
tion ou d'emploi qui ne devrait pas 
depasscr cinq annees ä un age mini- 
mum prescrit, mais qui peut etre plus 
eleve en fonction de Läge sans toute- 
fois poiivoir depasser un nombre ma- 
ximum d'annees prescrit. 

Article 25 

Les prestations visees aux aiiicles 
23 et 24 doivent etre accordees pen- 
dant toute la duree de Leventualite. 


2. Hängt die Leistung an Hinter- 
bliebene von einer Mindestbeitrags- 
oder Mindestbeschäftigungszeit ab, so 
ist eine gekürzte Leistung mindestens 
zu gewährleisten 

a) einer geschützten Person, deren Er- 
nährer nach vorgeschriebener Rege- 
lung eine Wartezeit von fünf Bei- 
trags- oder Beschäftigungsjahren 
zurückgelegt hat; 

b) wenn grundsätzlich die Ehefrauen 
und Kinder aller erwerbstätigen 
Personen geschützt sind, einer ge- 
schützten Person, deren Ernährer 
nach vorgeschriebener Regelung 
eine Wartezeit von drei Beitrags- 
jahren zurückgelegt hat, sofern für 
ihn während seines Arbeitslebens 
die Hälfte der nach Absatz 1 Buch- 
stabe b) dieses Artikels vorge- 
schriebenen jährlichen Durch- 
schnittszahl oder jährlichen Zahl 
von Beiträgen entrichtet worden 
ist. 

3. Die Bedingungen in Absatz 1 die- 
ses Artikels gelten als erfüllt, wenn 
eine Leistung, die nach den Bestim- 
mungen des Teils V berechnet ist, je- 
doch um zehn Einheiten unter dem in 
der Tabelle zu Teil V für den Typus 
des Leistungsempfängers angegebenen 
Hundertsatz liegt, mindestens jeder 
geschützten Person gewährleistet wird, 
deren Ernährer nach vorgeschriebener 
Regelung fünf Beitrags-, Beschäfti- 
gungs- oder Wohnsitzjahre zurück- 
gelegt hat. 

4. Der in der Tabelle zu Teil V an- 
gegebene Hundertsatz kann im ent- 
sprechenden Verhältnis gekürzt wer- 
den, wenn die Wartezeit für die dem 
gekürzten Hundertsatz entsprechende 
Leistung fünf Beitrags-, Beschäfti- 
gungs- oder Wohnsitzjahre übersteigt, 
jedoch geringer als 15 Beitrags- oder 
Beschäftigungsjahre oder zehn Wohn- 
sitzjahre ist; ist für eine solche Warte- 
zeit eine Beitrags- oder Beschäfti- 
gungszeit heranzuziehen, so ist eine 
gekürzte Leistung nach Absatz 2 dieses 
Artikels zu gewähren. 

5. Die Bedingungen in den Absätzen 
1 und 2 dieses Artikels gelten als er- 
füllt, wenn eine Leistung, die nach 
den Bestimmungen des Teils V be- 
rechnet ist, mindestens jeder geschütz- 
ten Person gewährleistet wird, deren 
Ernährer nach vorgeschriebener Rege- 
lung eine Beitrags- oder Beschäfti- 
gungszeit zurückgelegt hat, die in 
einem vorgeschriebenen Mindestalter 
fünf Jahre nicht übersteigen darf und 
mit fortschreitendem Alter bis zu 
einer vorgeschriebenen Höchstzahl 
von Jahren verlängert werden kann. 

Artikel 25 

Die in den Artikeln 23 und 24 bezeich- 
neten Leistungen sind während der 
ganzen Dauer des Falls zu gewähren. 
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Part V 

Standards to be Complied w ith 
by Periodical Payments 

A r t i c 1 e 26 

1, In llie cdse oi a periodicai pay- 
ment to which this Article applies, the 
rate of the benefit, increased by the 
amount of any family allowances pay- 
able during the conlingency, shall be 
such as to attain, in respect of the 
contingency in question, for the 
Standard beneficiary indicated in the 
Schedule appended to this Part, at 
least the percentage indicated therein 
of the total of the previous earnings 
of the beneficiary or his breadwinner 
and of the amount of any family al- 
lowances payable to a person pro- 
tected with the same family responsi- 
bilities as the Standard beneficiary. 


2. The previous earnings of the 
beneficiary or his breadwinner shall 
be calculated according to prescribed 
rules, and, where the persons protected 
or their breadwinners are arranged 
in classes according to their earnings, 
Iheir previous earnings may be cal- 
culated froni the basic earnings of 
the classes to which they belonged, 

3. A maximum limit may be pre- 
scribed for the rate of the benefit or 
for the earnings taken into account 
for the calculation of the benefit, 
provided that the maximum limit is 
fixed in such a way that the provi- 
sions of Paragraph 1 of this Article 
are complied with where the previous 
earnings of the beneficiary or his 
breadwinner are eqiial to or lower 
than the wage of a skilled manual 
male employee. 

4. The previous earnings of the 
beneficiary or his breadwinner, the 
wage of the skilled manual male em- 
ployee, the benefit and any family 
allowances shall be calculated on the 
same time basis. 

5. For the other beneficiaries the 
benefit shall bear a reasonable relation 
to the benefit foi the Standard 
beneficiary. 

6. For the purpose of this Article, 
a skilled manual male employee shall 
be— 

(a) a fitter or turner in the manufac- 
ture of machinery other than elec- 
trical machinery; or 

(b) a person deemed typical of skilled 
labour selected in accordance with 
the provisions of the following 
Paragraph; or 

(c) a person whose earnings are such 
as to be equal to or greater than 
the earnings of 75 per Cent, of all 


Partie V 

Calcul des paiements periodiques 

Article 26 

1. Pour tout paiement peiiodique 
auqiiel le present article s'applique, le 
montant des prestations, majore du 
rnontant des allocations familiales ser- 
vies pendant l'eventualite, doit etre 
tel cjue, pour le beneficiaire type vise 
au tableau annexe ä la presente par- 
tie, il soit au inoins egal, pour l’even- 
tudlite en question, au pourcentage 
indique dans ce tableau par rapport au 
total du gain anterieur du beneficiaire 
ou de son soutien de famille et du 
montant des allocations familiales ser- 
vies ä une personne protegee ayant 
les memes tharges de famille que le 
beneficiaire type. 


2. Le gain anterieur du beneliciaire 
ou de son soutien de tamille est cal- 
cule conformement ä des regles pres- 
crites et, lorsque les personnes prote- 
gces ou leurs soutiens de famille sont 
repartis en classes suivant leurs gains, 
le gain anterieur peut etre calcule 
d'apres les gains de base des classes 
auxquelles ils ont appartenu. 

3. Un maximum peut etre prescrit 
pour le montant des prestations ou 
pour le gain qui est pris en compte 
dans le calcul des prestations, sous 
reseive que ce maximum soit fixe de 
teile Sorte que les dispositions du pa- 
ragraphe 1 du present article soient 
satisfaites lorsque le gain anterieur du 
beneficiaire ou de son soutien de fa- 
mille est egal ou inferieur au salaire 
ci'un ouvrier rnasculin qualifie. 

4. Le gain anterieur du beneficiaire 
ou de son soutien de famille, le salaire 
de l’ouvrier rnasculin qualifie, les pres- 
tations et les allocations familiales 
sont calcules sur les memes temps de 
base. 

5. Pour les autres beneficiaires, les 
prestations sont fixees de teile sorte 
qu'elles soient dans une relation rai- 
sonnable avec celles du beneficiaire 
type. 

6. Pour l'application du present ar- 
licle, un ouvrier rnasculin qualifie est: 

a) soit un ajusteur ou un tourneur 
dans l'industrie de la construction 
de machines, a l'exclusion des ma- 
chines electriques; 

b) soit un ouvrier qualifie type, defini 
conformement aux dispositions du 
paragraphe suivant; 

c) soit une personne dont le gain est 
egal ou superieur aux gains de 
75 pour Cent de toutes les person- 


Teil V 

Berechnung der regelmäßig 
wiederkehrenden Zahlungen 

Artikel 26 

1. Bei einer regelmäßig wiedeikeh- 
renden Zalihmg, auf welche dieser 
Artikel Anwendung findet, ist der Lei- 
stungsbetrag, erhöht um den Betrag 
der während der Dauer des Falls zu 
zahlenden Familienzulagen, wie folgt 
zu bemessen: Er hat für den betreffen- 
den Fall und den in der Tabelle zu 
diesem Teil bezeichneten Typus des 
Leistungseinpfüngers mindestens den 
in der Tabelle vorgesehenen Hundert- 
satz der Gesamtsumme aus dem frühe- 
ren Verdienst des Leistungsempfän- 
gers oder seines Ernährers und dem 
Betrag der Familienzulagen zu er- 
reichen, die einer geschützten Person 
mit gleichen Familienlasten, wie sie 
der Typus des Leistungsempfängers 
hat, zu zahlen sind. 

2. Der frühere Verdienst des Lei- 
stungseinpfängers oder seines Ernäh- 
rers ist nach vorgeschriebener Rege- 
lung zu berechnen; sind die geschütz- 
ten Personen oder ihre Ernährer in 
Verdienstklassen eingeteilt, so kann 
der frühere Verdienst nach deiiGi und- 
verdiensten der Klassen, zu denen sie 
gehörten, berechnet werden, 

3. Für den Leistungsbetrag oder für 
den bei der Berechnung dieses Betra- 
ges zugrunde gelegten Verdienst kann 
eine Höchstgrenze vorgeschrieben 
weiden, vorausgesetzt, daß dabei den 
Bestimmungen von Absatz 1 dieses 
Artikels entsprochen wird, wenn der 
frühere Verdienst des Leistungsemp- 
fängers oder seines Ernährers nicht 
höher ist als der Lohn eines gelernten 
männlichen Arbeiters. 

4. Der frühere Verdienst des Lei- 
stungsempfängers oder seines Ernäh- 
rers, der Lohn des gelernten männ- 
lichen Arbeiters, die Leistung und die 
Familienzulagen sind auf derselben 
zeitlichen Grundlage zu berechnen. 

5. Für die übrigen Leistungseinpfän- 
ger hat die Leistung in einem ange- 
messenen Verhältnis zu der des Typus 
des Leistlingsempfängers zu stehen. 

6. Im Sinne dieses Artikels hat als 
gelernter männlicher Arbeiter zu gel- 
ten 

a) ein Einrichter oder Dreher in der 
Maschinenbauindustrie mit Aus- 
nahme der Elektromaschincnindu- 
strie oder 

b) der Typus des gelernten Arbeiters 
nach den Bestimmungen des nach- 
stehenden Absatzes oder 

c) eine Person, deren Verdienst nicht 
niedriger ist als der Verdienst von 
75 vom ?lundert aller geschützten 
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the persons protected, such earn- 
ings to be determined on the 
basis of annual or shorter periods 
as may be prescribed; or 

(d) a person whosc earnings are ec(ual 
to 125 per cent. of the average 
earnings of all the persons pro- 
tected. 

7. The person deemed typical of 
skilled labour for the purposes of sub- 
paragraph (b) of the preceding para- 
graph shall be a person employed in 
the major group of economic activities 
with the largest number of economi- 
cally active male persons protected in 
the contingency in question, or of the 
breadwinners of tlie persons protected, 
as the case may be, in the division 
comprising the largest number of such 
persons or breadwinners; for this 
purpose, the international Standard 
industrial Classification of all economic 
activities, adopted by the Economic 
and Social Council of the United Na- 
tions at its Seventh Session on 
27 August 1948, as amended up to 
1958 and reproduccd in the Annex to 
this Convention, or such Classification 
as at any time further amended, 
shall be used. 

8. Where the rate of benefit varies 
by region, the skilled manual male 
employee may be determined for each 
region in accordance with paragraphs 
6 and 7 of this Article. 


9. The wage of the skilled manual 
male employee shall be determined 
on the basis of the rates of wages for 
normal hours of work fixed by col- 
lective agreements, by or in pursuancc 
of national legislation, where appli- 
cable, or by custom, including cost-of- 
living allowances if any; where such 
rates differ by region but paragraph 8 
of this Article is not applied, the 
median rate shall be taken. 


Article 27 

1. In the case of a periodical pay- 
ment to which this Article applies, 
the rate of the benefit, increased by 
the amount of any family allowances 
payable during the contingency, shall 
be such as to attain, in respect of 
the contingency in question, for the 
Standard beneficiary indicated in the 
Schedule appended to this Part, at 
least the percentage indicated therein 
of the total of the wage of an ordinary 
adult male labourer and of the amount 
of any family allowances payable to a 
person protected with the same family 


nes protegees, ces gains etant de- 
termines sur une base annuelle ou 
sur la base d'une periode plus 
courte, selon ce qui est prescrit; 

d) soit une personne dont le gain est 
egal a 125 pour cent du gain moyen 
de toutes les personnes protegees. 


7. L'ouvrier qualifie type, pour l'ap- 
plication de l'alinea b) du paragraphe 
precedent, est choisi dans la classe 
occupant le plus grand nombre de 
personnes du sexe masculin protegees 
pour l'eventualite consideree, ou de 
soutiens de famille de personnes pro- 
tegeos, dans la brauche qui occupe 
elle-meme le plus grand nombre de 
ces personnes protegees ou de ces sou- 
tiens de famille; ä cet effet, on utili- 
sera la Classification internationale 
type, par Industrie, de toutes les bran- 
ches d'activite economique, adoptee 
par le Conseil economique et social 
de rOrganisalion des Nations Unies a 
sa septieme session, le 27 aout 1948, 
et qui est reproduite, sous sa forme 
revisee en 1958, en annexe a la pre- 
sente Convention, compte tenu de tou- 
te modification qui pourrait cncore lui 
etre apportee. 

8. Lorsque les prcstations varient 
d’une region ä une autre, un ouvrier 
masculin qualifie peut etre choisi dans 
chacune des regions, conformement 
aux dispositions des paiagraphes 6 
et 7 du present article. 

9. Le salairc de l'ouvrier masculin 
qualifie est determine sur la base du 
salaire pour un nombre normal d’heu- 
res de travail fixe, soit par des con- 
ventions collectives, soit, le cas eche- 
ant, par la legislation nationale ou en 
vertu de celle-ci, soit par la coutume, 
y compris les allocations de vie chere 
s'il en est; lorsque les salaires ainsi 
determines different d'une region ä 
une autre et que les dispositions du 
paragraphe precedent ne sont pas ap- 
plicjuees, on prend le salaire median. 


Article 27 

1. Pour tollt paieiiient periodique 
auquel le present article s’applique, le 
montant des prestations, majore du 
montant des allocations familiales ser- 
vies pendant l'eventualite, doit etre 
tel que, pour le beneficiaire type vise 
au tableau annexe a la presente par- 
tie, il soit au moins egal, pour l'even- 
tualite en question, au pourcentage in- 
dique dans ce tableau par rapport au 
total du salaire du manocuvre ordi- 
naire adulte masculin et du montant 
des allocations familiales servies ä 
une personne protegce avant les me- 


Personen, wobei dieser Verdienst 
auf der Grundlage jährlicher oder 
kürzerer Zeitspannen ermittelt 
wird, je nachdem was vorgeschrie- 
ben ist, oder 

d) eine Person, deren Verdienst eben- 
so hoch ist wie 125 vom Hundert 
des Durchschnittsverdienstes aller 
geschützten Personen, 

7. Als Typus des gelernten Arbei- 
ters im Sinne von Buchstabe b) des 
vorstehenden Absatzes hat eine Per- 
son zu gelten, die in der Hauptgruppe 
mit der größten Zahl für den betref- 
fenden Fall geschützter erwerbstätiger 
männlicher Personen oder von Er- 
nährern der geschützten Personen 
innerhalb der Abteilung beschäftigt 
ist, die ihrerseits die größte Zahl sol- 
cher Personen oder Ernährer umfaßt; 
hierfür wird die Internationale Syste- 
matik der wirtschaftlichen Tätigkeiten 
zugrunde gelegt, die vom Wirtschafts- 
und Sozialrat der Organisation der 
Vereinten Nationen auf seiner sieben- 
ten Tagung am 27. August 1948 an- 
genommen wurde und im Anhang zu 
diesem Übereinkommen in ihrer 1958 
abgeänderten Fassung wiedergegeben 
ist, unter Berücksichtigung aller späte- 
ren Änderungen. 

8. Haben die Leistungen eine nach 
Gebieten unterschiedliche Höhe, so 
kann der gelernte männliche .^rbeiter 
nach den Bestimmungen der Absätze 
6 und 7 dieses Artikels für jedes Ge- 
biet bestimmt werden. 

9. Der Lohn des gelernten männ- 
lichen Arbeiters ist auf der Grundlage 
der Lohnsätze für die durch Gesamt- 
arbeitsverträge oder gegebenenfalls 
von oder auf Grund der innerstaat- 
liclien Gesetzgebung oder durch Ge- 
wohnheit festgelegte normale Arbeits- 
zeit zu ermitteln, unter Einbeziehung 
etwaiger Teuerungszulagen; haben 
diese Lohnsätze eine nach Gebieten 
unterschiedliche Flöhe und findet der 
Absatz 8 dieses Artikels keine An- 
wendung, so ist der mittlere Lohn zu- 
grunde zu legen. 


Artikel 27 

1. Bei einer regelmäßig wiederkeh- 
renden Zahlung, auf welche dieser 
Artikel Anwendung findet, ist der 
Leistungsbetrag, erhöht um den Be- 
trag der während der Dauer des Falls 
zu zahlenden Familienzulagen, wie 
folgt zu bemessen; Er hat für den be- 
treffenden Fall und den in der Tabelle 
zu diesem Teil bezeichneten Typus 
des Leistungsempfängers mindestens 
den in der Tabelle vorgesehenen 
Hundertsatz der Gesamtsumme aus 
dem Lohn eines gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten 
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responsibiiities as the Standard bene- 
ticiary. 


2. The wage of the ordinary adult 
male labourer, the benefit and any 
family allowances shall be calculated 
on the same time basis. 


3. For the other beneficiaries, the 
benefit shall bear a reasonable relation 
to the benefit for the Standard bene- 
ficiary. 


4. Für the purpose of this Article, 
the ordinary adult male labourer shall 
be — 

(a) a person deemed typical of un- 
skilled labour in the manufacture 
of madiinery other than electrical 
madiinery} or 

(b) a person deemed typical of un- 
skilled labour selected in accord- 
ance with the provisions of the 
following paragraph. 

5. The person deemed typical of 
unskilled labour for the purpose of 
subparagraph (b) of the precediiig 
Paragraph shall be a person employed 
in the major group of economic ac- 
tivities with the largest number of 
economically active male persons pro- 
tected in the contingency in question, 
or of the breadwinners of the persons 
protected, as the case may be, in the 
division comprising the largest num- 
ber of sudi pei'jons or breadwinners? 
for this purpose the international 
Standard industrial Classification of all 
economic activities, adopted by the 
Economic and Social Council of the 
United Nations at its Seventh Session 
on 27 August 1948, as amended up 
to 1958 and reproduced in the Annex 
to this Convention, or such Classifica- 
tion as at any time further amended, 
shall be used. 


6. Where the rate of benefit varies 
by region, the ordinary adult male 
labourer may be determined for eadi 
region in armrdanre with paragrapbs 
4 and 5 of this Article. 


7. The wage of the ordinary adult 
male labourer shall be determined on 
the basis of the rates of wages for 
normal hours of work fixed by collec- 
tive agreements, by or in pursuance 
of national legislation, where applic- 
able, or by custom, including cost-of- 
living allowances if any? where such 
rates differ by region but paragraph 6 


iiiös diäiyes ut.' farnilit; yiie le bene- 
ficiaire type. 


2. Le salaire du manceuvre ordinai- 
re adulte masculin, les prestations et 
les allocations familiales sont calcu- 
les sur les memes temps de base. 

3. Pour les autres beneficiaires, les 
prestations sont fixees de teile sorte 
qu'elles soient dans une relation rai- 
sonnable avec celles du beneficiaire 
type. 

4. Pour l’application du present ar- 
ticle, le manceuvre ordinaire adulte 
masculin est: 

a) soit un manceuvre type dans Tin- 
dustrie de la construction de ma- 
chines, ä l'exclusion des machines 
61ectriques; 

b) soit un manceuvre type defini con- 
formöment aux dispositions du pa- 
ragraphe suivant. 


5. Le manceuvre type, pour l'appli- 
cation de l'alinöa b) du paragraphe 
pr6c6dent, est choisi dans la classe oc- 
cupant le plus grand nombre de per- 
sonnes du sexe masculin protegees 
pour leventualite consideree, ou de 
soutiens de famille de personnes pro- 
tegees, dans la branche qui occupe 
elle-möme le plus grand nombre de 
ces personnes prot6g6es ou de ces 
soutiens de famille? ä cet effet, on uti-, 
lisera la Classification internationale 
type, par Industrie, de toutes les bran- 
ches d'activit6 economique, adoptee 
par le Conseil 6conomique et social de 
l’Organisation des Nations Unies ä sa 
septieme session, le 27 aoüt 1948, et 
qui est reproduite, sous sa forme revi- 
see en 1958, en annexe ä la presente 
Convention, compte tenu de toute mo- 
dification qui pourrait encore lui etre 
apportee. 

6. Lorsque les prestations varient 
d’une region ä une autre, un manoeu- 
vre ordinaire adulte masculin peut 
etre choisi dans chacune des regions, 
conformement aux dispositions des 
paragraphes 4 et 5 du present article. 

7. Le salaire du manceuvre ordinai- 
re adulte masculin est determine sur 
la base du salaire pour un nombre 
normal d'heures de travail fixe, soit 
par des conventions collectives, soit, 
le cas echeant, par la legislation na- 
tionale ou en vertu de celle-ci, soit 
par la coutume, y compris les alloca- 
tions de vie chere s’il en est? lorsque 


Arbeiters und dem Betrag der Fami- 
lienzulagen zu erreichen, die einer 
geschützten Person mit gleichen 
Familienlasten, wie sie der Typus des 
Leistungsempfängers hat, zu zahlen 
sind. 

2. Der Lohn des gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten Ar- 
beiters, die Leistung und die Familien- 
zulagen sind auf derselben zeitlichen 
Grundlage zu berechnen. 

3. Für die übrigen Leistungsempfän- 
ger hat die Leistung in einem ange- 
messenen Verhältnis zu der des Typus 
des Leistungsempfängers zu stehen. 

4. Im Sinne dieses Artikels hat als 
gewöhnlicher erwachsener männlicher 
ungelernter Arbeiter zu gelten 

a) der Typus des ungelernten Arbei- 
ters in der Maschinenbauindustrie 
mit Ausnahme der Elektromaschi- 
nenindustrie oder 

b) der Typus des ungelernten Arbei- 
ters nach den Bestimmungen des 
nachstehenden Absatzes. 


5. Als Typus des ungelernten Ar- 
beiters im Sinne von Buchstabe b) des 
vorstehenden Absatzes hat eine Per- 
son zu gelten, die in der Hauptgruppe 
mit der größten Zahl für den betref- 
fenden Fall geschützter erwerbstätiger 
männlicher Personen oder von Er- 
nährern der geschützten Personen 
innerhalb der Abteilung beschäftigt 
ist, die ihrerseits die größte Zahl 
solcher Personen oder Ernähier um- 
faßt? hierfür wird die Internationale 
Systematik der wirtschaftlichen Tätig- 
keiten zugrunde gelegt, die vom Wirt- 
schafts- und Sozialrat der Organisa- 
tion der Vereinten Nationen auf sei- 
ner siebenten Tagung am 27. August 
1948 angenommen wurde und im An- 
hang zu diesem Übereinkommen in 
ihrer 1958 abgeänderten Fassung 
wiedergegeben ist, unter Berücksichti- 
gung aller späteren Änderungen. 

6. Haben die Leistungen eine nach 
Gebieten unterschiedliche Höhe, so 
kann der gewöhnliche erwachsene 
männliche ungelernte Arbeiter nach 
den Bestimmungen der Absätze 4 und 
5 dieses Artikels für jedes Gebiet be- 
stimmt werden. 

7. Der Lohn des gewöhnlichen er- 
wachsenen männlichen ungelernten 
Arbeiters ist auf der Grundlage der 
Lohnsätze für die durch Gesamtarbeits- 
verträge oder gegebenenfalls von oder 
auf Grund der innerstaatlichen Gesetz- 
gebung oder durch Gewohnheit fest- 
gelegte normale Arbeitszeit zu ermit- 
teln, unter Einbeziehung etwaiger 
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of this Article is not applied, the 
median rate shall be taken. 


Article 28 

In Ihe case of a periodical payment 
to which this Article applies — 

(a) the rate of the benefit shall be 
determined according to a pre- 
scribed scale or a scale fixed by 
the competent public authority in 
conformity with prescribed rules? 

(b) such rate may be reduced only to 
the extent by which the other 
means of the family of the bene- 
ficiary exceed prescribed substan- 
tial amounts or substantial a- 
mounts fixed by the competent 
public authority in conformity 
with prescribed rules; 

(c) the total of the benefit and any 
other means, after deduction of 
the substantial amounts referred 
to in subparagraph (b), shall be 
sufficient to maintain the family 
of the beneficiary in health and 
decency, and shall be not less 
than the corresponding benefit cal- 
culated in accordance with the 
requirements of Article 27; 

(d) the provisions of subparagraph 
(c) shall be deemed to be satisfied 
if the total amount of benefits paid 
under the Part concerned exceeds 
by at least 30 per cent. the total 
amounts of benefits whidi would 
be obtained by applying the pro- 
visions of Article 27 and the pro- 
visions of — 

(i) Article 9, paragraph 1, sub- 
paragraph (b) for Part II ; 

(ii) Article 16, paragraph 1, sub- 
paragraph (b) for Part III; 

(iii) Article 22, paragraph 1, sub- 
paragraph (b) for Part IV. 

Article 29 

1. The rates of cash benefits cur- 
rently payable pursuant to Article 
10, Article 17 and Article 23 shall 
be reviewed following substantial 
dianges in the general level of earn- 
ings or substantial changes in the cost 
of living. 

2. Each Member shall include the 
findings of such reviews in its reports 
upon the application of this Conven- 
tion submitted under article 22 of the 
Constitution of the International La- 
bour Organisation, and shall specify 
any action taken. 


les salaires ainsi determines different 
d'une region ä une autre et que les 
dispositions du paragraphe precedent 
ne sont pas appliquees, on prend le 
salaire median. 

A r t i c 1 e 28 

Pour tout paiement periodique au- 
quel le present article s’applique: 

a) le montant des prestations doit 
etre fixe selon un bareme prescrit, 
ou selon un bareme arrete par les 
autorites publiques competentes 
conformement ä des regles pres- 
crites; 

b) le montant des prestations ne peut 
etre reduit que dans la mesure oü 
les autres ressources de la famille 
du beneficiaire depassent des mon- 
tants substantiels prescrits ou ar- 
retes par les autorites publiques 
competentes conformement a des 
regles prescrites; 

c) le total des prestations et des au- 
tres ressources, apres deduction 
des montants substantiels vises a 
l'alinea precedent, doit etre süffi- 
sant pour assurer ä la famille du 
beneficiaire des conditions de vie 
saines et convenables et ne doit 
pas etre inferieur au montant des 
prestations calcule conformement 
aux dispositions de l'article 27; 

d) les dispositions de l'alinea prece- 
dent seront considerees comme sa- 
tisfaites si le montant total des 
prestations payees en vertu de la 
partie en question depasse d'au 
moins 30 pour cent le montant to- 
tal des prestations que Ton obtien- 
drait en appliquant les dispositions 
de l'article 27 et les dispositions de: 

i) l'alinea b) du paragraphe 1 de 
l’article 9 pour la partie II; 

ii) Talinea b) du paragraphe 1 de 
l'article 16 pour la partie III; 

iii) l’alinea b) du paragraphe 1 de 
l’article 22 pour la partie IV. 

Article 29 

1. Le montant des paiements perio- 
diques en cours vises ä l’article 10, ä 
l’article 17 et ä l’article 23 sera re- 
vise ä la suite de variations sensibles 
du niveau general des gains ou de va- 
riations sensibles du coüt de la vie. 


2. Tout Membre doit signaler les 
conclusions tirees de ces revisions 
dans les rapports sur l’applicalion de 
la presente convention qu’il est tenu 
de presenter en vertu de l'article 22 
de la Constitution de l’Organisation 
internationale du Travail et indiquer 
quelle action a ete entrepriso ä cet 
egard. 


Teuerungszulagen; haben diese Lohn- 
sätze eine nach Gebieten unterschied- 
liche Höhe und findet der Absatz 6 
dieses Artikels keine Anwendung, so 
ist der mittlere Lohn zugrunde zu 
legen. 

Artikel 28 

Bei einer regelmäßig wiederkehren- 
den Zahlung, auf welche dieser Ar- 
tikel Anwendung findet, gilt folgendes: 

a) der Leislungsbetrag ist entspre- 
chend einer vorgesdiriebenen Skala 
oder entsprechend einer von der 
zuständigen Stelle nach vorge- 
schriebener Regelung festgelegten 
Skala zu berechnen; 

b) der Leistungsbetrag kann nur inso- 
weit gekürzt werden, als die son- 
stigen Mittel der Familie des Lei- 
stungsempfängers vorgeschriebene 
namhafte Beträge oder von der 
zuständigen Stelle nach vorge- 
sdiriebener Regelung festgelegte 
namhafte Beträge übersteigen; 

c) die Gesamtsumme aus der Leistung 
und den sonstigen Mitteln, nach 
Abzug der in Buchstabe b) bezeich- 
neten namhaften Beträge, hat aus- 
zureichen, um der Familie des Lei- 
stungsempfängers gesunde und an- 
gemessene Lebensbedingungen zu 
gewährleisten; sie darf nicht unter 
den nach den Bestimmungen des 
Artikels 27 berechneten Leistungen 
liegen; 

d) die Bedingungen in Buchstabe c) 
gelten als erfüllt, wenn der Ge- 
samtbetrag der nach dem betreffen- 
den Teil gewährten Leistungen um 
mindestens 30 vom Hundert höher 
ist als der Gesamtbetrag der Lei- 
stungen, der bei Anwendung der 
Bestimmungen des Artikels 27 und 
der nachstehenden Bestimmungen 
erreicht würde: 

i) Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe b) 
für Teil II; 

ii) Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe b) 
für Teil III; 

iii) Artikel 22 Absatz 1 Budistabe b) 
für Teil IV. 

A r t i k e 1 29 

1. Die Beträge der nach den Be- 
stimmungen von Artikel 10, Artikel 17 
und Artikel 23 zu gewährenden lau- 
fenden Barleistungen sind nach erheb- 
lichen Änderungen in der allgemeinen 
Verdiensthöhe oder nach erheblichen 
Änderungen in den Lebenshaltungs- 
kosten zu überprüfen. 

2. Jedes Mitglied hat die Ergebnisse 
dieser Überprüfungen in seinen nach 
Artikel 22 der Verfassung der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation vorzu- 
legenden Berichten über die Durch- 
führung dieses Übereinkommens mit- 
zuteilen und anzugeben, welche Maß- 
nahmen getroffen worden sind 
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Schedule to Part V: 

Periodical Payments to Standard Beneficiaries 


Pdrt 

Contingency 

Standard beneficiary 

Porree» tage 

II 

Invalidity 

Man with wife and two children .... 

50 

III 

IV 

Old ^^ge 

Man with wife of pensionable age . . 

Widow with two children 

45 

Death of breadwinner 

45 


Tableau (annexe ä la partie V): 



Paiements periodiques 

aux beneficiaires types 


Partie 

Eventualite 

Beneficiaire type 

Pour- 

centage 

II 

Invillidite 

Homnie ayant une epouse et deux 

50 



enfants 


III 

Vieillesse ' 

Homme ayant une epouse d'äge ä 

45 



Pension 


IV 

Deces du soutien de famille 

Veuve ayant deux enfants 

45 


Tabelle zu Teil V: 



Regelmäßig wiederkehrendc Zahlungen 

an die Typen der Leistungsempfänger 


Teil 

Fall 

Typus des Leistungsempiangeis 

tfundert- 

SrltZ 

II 

Invalidität 

Mann mit Ehefrau und zwei Kindern 

50 

III 

Alter 

Mann mit Ehefrau im Rentenalter 

45 

IV 

Tod des Einähreis ! 

Witwe mit zwei Kindern 

45 


Partie VI 

Dispositions communes 


Teil VI 

Gemeinsame Bestimmungen 


Part VI 

Common Provisions 

Article 30 

Ndtional legislation shall provide 
for the maintenance of rights in coiirse 
of acquisition in respect of contribu- 
tory invalidity, old-age and survivors' 
benefits under prescribed conditions. 


Article 31 

1. The payment of invalidity, old- 
age or survivors' benefit may be sus- 
pended, under prescribed conditions, 
where the beneficiary is engaged in 
gainful activity. 

2. A contributory invalidity, old- 
age or survivors benefit may be re- 
duced where the earnings of the bene- 
ficiary exceed a prescribed amount: 
the reduction in benefit shall not ex- 
reed the earnings. 


3. A noii-contributory invalidity, old- 
age or survivors' benefit may be re- 
duced where the earnings of the bene- 
ficiary or his other means or the two 
taken together exceed a prescribed 
amount. 

Article 32 

1. A benefit to whidi a person pro- 
tected would otherwise be entitled in 


Article 30 

La legislation nationale doit prevoir 
le maintien des droits en cours d'ac- 
quisilion aux prestations contributives 
d'invalidile, de vieillesse et de survi- 
vants, dans des conditions prescrites. 


Article 31 

1. Les prestations d'invalidite, de 
vieillesse ou de survivants peuvent 
etre suspendues, dans des conditions 
prescrites, si le beneficiaire exerce 
une activite lucrative. 

2. Les prestations contributives d'in- 
validite, de vieillesse ou de survivants 
peuvent etre reduites, lorsque le gain 
du beneficiaire excede un niontant 
prescrit, sans toutefois que la reduc- 
tion des prestations puisse etre supe- 
rieure au montant du gain. 

3. Les prestations non contributives 
d'invalidite, de vieillesse ou de survi- 
vants peuvent etre reduites, lorsque 
le gain du beneficiaire, ou ses autres 
ressources, ou les deux ensemble, ex- 
cedent un montant prescrit. 

Article 32 

1. Les prestations auxquelles une 
personrie protegee aurait eu droit 


Artikel 30 

Die innerstaatliche Gesetzgebung 
hat die Aufrechterhaltung der Anwart- 
schaften auf beitragsgebundene Lei- 
stungen bei Invalidität und Aller und 
an Hinterbliebene unter vorgeschrie- 
benen Bedingungen vorzusehen. 

Artikel 31 

1. Die Leistungen bei Invalidität 
oder Alter oder an Hinterbliebene 
können unter vorgeschriebenen Be- 
dingungen ruhen, wenn der Leistungs- 
empfänger eine Erwerbstätigkeit aus- 
iibt. 

2. Eine beitragsgebundene Leistung 
bei Invalidität oder Alter oder an 
Hinterbliebene kann gekürzt werden, 
wenn der Verdienst des Lelslungs- 
empfängers einen vorgeschriebenen 
Betrag übersteigt; die Leistungskür- 
zung darf den Verdienst nicht über- 
steigen. 

3. Eine beitragsfreie Leistung bei 
Invalidität oder Alter oder an Hinter- 
bliebene kann gekürzt werden, wenn 
der Verdienst des Leistungsempfän- 
gers oder seine sonstigen Mittel oder 
beide zusammen einen vorge.sdiriebe- 
nen Betrag übersteigen. 

Artikel 32 

1. Eine Leistung, auf die eine ge- 
schützte Person in Anwendung eines 
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compliance with any of Parts II to IV 

of this Convention may be suspended 

to such extent as may be prescribed — 

(a) as long as the person concerned 
is absent from the territory of the 
Member, except, under prescribed 
conditions, in the case of a con- 
tributory benefit; 

(b) as lon'g as the person concerned 
is maintained at public expense 
or at the expense of a social 
Security Institution or service; 

(c) where the person concerned has 
made a fraudulent Claim; 

(d) where the contingency has been 
caused by a criminal offence com- 
mitted by the person concerned; 

(e) where the contingency has been 
wilfully caused by the serious mis- 
conduct of the person concerned; 

(f) in appropriate cases, where the 
person concerned, without good 
reason, neglects to make use of the 
medical or rehabilitation Services 
placed at bis disposal or fails to 
comply with rules prescribed for 
verifying the occurrence or con- 
tinuance of the contingency or for 
the conduct of beneficiaries; and 


(g) in the case of survivors' benefit 
for a widow, as long as she is 
living with a man as bis wife. 

2. In the cases and within the limits 
prescribed, part of the benefit other- 
wise due shall be paid to the depen- 
dants of the person concerned. 


A 1 t i c 1 e 33 

1, If a person protected is or would 
otherwise be eligible simultaneously 
for more than one of the benefits 
provided for in this Convention, these 
benefits may be reduced under pre- 
scribed conditions and within pre- 
scribed limits; the person protected 
shall receive in total at least the 
amount of the most favourable benefit. 

2. If a person protected is or would 
otherwise be eligible for a benefit 
provided for in this Convention and is 
in receipt of another social security 
cash benefit for the saine contingen- 
cy, other than a fainily benefit, the 
benefit under this Convention may be 
reduced or suspended ander prescribed 


en application de l'une quelconque 
des parties II ä IV de la presente Con- 
vention peuvent etre suspendues, dans 
une mesure qui peut etre prescrite: 

a) aussi longtemps que I'interesse ne 
se trouve pas sur le territoire du 
Membre, sauf, dans des conditions 
prescrites, s'il s’agit de prestations 
contributives; 

h) aussi longtemps que I’interesse est 
entretenu sur des fonds publics ou 
aux frais d’une institution ou d'un 
Service de securite sociale; 

c) lorsque I'interesse a essaye frau- 
duleusement d’obtenir les presta- 
tions en question; 

d) lorsque l’eventualite a ete provo- 
quee par un crime ou un delit com- 
mis par I'interesse; 

e) lorsque l'eventualite a ete provo- 
quee par une faute grave et inten- 
tionnelle de I’interesse; 

f) dans les cas appropries, lorsque 
I’interesse neglige sans raison va- 
lable d'utiiiser les Services medi- 
caux ou les Services de reeduca- 
tion qui sont ä sa disposition, ou 
n'observe pas les regles prescrites 
pour la verification de l'existence 
de l’eventualite ou pour la con- 
duite des beneficiaires de presta- 
tions; 


g) en ce qui concerne les prestations 
de survivants attribuees ä une 
veuve, aussi longtemps qu'elle vit 
en concubinage. 

2. Dans les cas et dans les limites 
qui sont prescrits, une partie des 
prestations qui auraient ete normale- 
ment allouees doit etre servie aux 
personnes a la Charge de I'interesse. 


A r t i c 1 e 33 

1. Au cas oü une personne protegee 
peut ou aurait pu pretendre simultane- 
ment ä differentes prestations d'inva- 
lidite, de vieillesse ou de survivants, 
ces prestations peuvent etre reduites 
dans des conditions et limites pres- 
crites. Toutefois, la personne protegee 
doit recevoir au total un inontant 
equivalent au moins ä celui des pres- 
tations les plus favorables. 

2. Au cas oii une personne protegee 
peut ou aurait pu pretendre ä des 
prestations prevues par la presente 
Convention et qu'elle recoit en espe- 
ces, pour une meine eventualite, d'au- 
tres prestations de securite sociale, 
d l’exception des prestations familia- 
les, les prestations dues en vertu de 


der Teile II bis IV dieses Überein- 
kommens Anspruch hätte, kann in 
einem vorgeschriebenen Ausmaß ruhen, 

a) solange die betreffende Person sich 
außerhalb des Gebiets des Mit- 
glieds aufhält, außer unter vorge- 
schriebenen Bedingungen im Fall 
einer beitragsgebundenen Leistung; 

b) solange der Unterhalt der betref- 
fenden Person aus öffentlichen Mit- 
teln oder von einer Einrichtung 
oder einem Dienst der Sozialen 
Sicherheit bestritten wird; 

c) wenn die betreffende Person durch 
Betrug versucht hat, diese Leistung 
zu erhalten; 

d) wenn der Fall von der betreffen- 
den Person durch ein von ihr be- 
gangenes Verbrechen oder Ver- 
gehen herbeigeführt worden ist; 

e) wenn der Fall vorsätzlich durch 
eine grobe Verfehlung der betref- 
fenden Person herbeigeführt wor- 
den ist; 

f) in entsprechenden Fällen, wenn die 
betreffende Person es ohne trifti- 
gen Grund unterläßt, von den ihr 
zur Verfügung gestellten Einrich- 
tungen des ärztlichen Dienstes oder 
des Dienstes für die berufliche 
Wiedereingliederung Gebrauch zu 
machen, oder die für die Nach- 
prüfung des Bestehens des Falls 
oder für das Verhalten der Lei- 
stungsempfänger vorgeschiiebene 
Regelung nicht befolgt; 

gl bei Leistungen an Hinterbliebene, 
solange eine Witwe mit einem 
Mann in eheähnlicher Gemeinschaft 
lebt. 

2. Ein Teil der Leistungen, die sonst 
zu zahlen gewesen wären, ist in den 
vorgeschriebenen Fällen und inner- 
halb der vorgeschriebenen Grenzen 
an die unterhaltsberechtigten Ange- 
hörigen der betreffenden Person zu 
zahlen. 

Artikel 33 

1. Hat oder hätte eine geschützte 
Person gleichzeitig Anspruch auf mehr 
als eine der in diesem Übereinkom- 
men vorgesehenen Leistungen, so kön- 
nen diese unter vorgeschriebenen Be- 
dingungen und in vorgeschriebenen 
Grenzen gekürzt werden; die ge- 
schützte Person muß jedoch insgesamt 
mindestens den Betrag der günstigsten 
Leistung erhalten. 

2. Hat oder hatte eine geschützte 
Person Anspruch auf eine in diesem 
Übereinkommen vorgesehene Leistung 
und erhalt sie für denselben Fall eine 
andere Barleistung der Sozialen Sicher- 
heit mit Ausnahme einer Familien- 
leistung, so kann die im Übereinkom- 
men vorgesehene Leistung unter vor- 
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conditions and within prescribed 
limits, subject to the part of the 
benefit which is reduced or suspended 
not exceeding the other benefit. 


A r t i c 1 e 34 

1. Every claimant shall have a right 
of appeal in the case of refusal of 
benefit or complaint a.s to its quality 
or quantity, 

2. Procedures shall be prescribed 
which permit the claimant to be rep- 
resented or assisted, where appro- 
priate, by a qualified person of his 
choice or by a delegate of an Organi- 
sation repre.sentative of persons pro- 
tected. 


A r l i c 1 e 35 

1. Each Member shall accept general 
responsibility for the due Provision 
of the benefits provided in compliance 
with this Convention and shall take 
all measures reqiiired for this piirpose. 

2. Each Member shall accept general 
responsibility for the proper adminis- 
tration of the institutions and Services 
concerned in the application of this 
Convention. 


A I t i c 1 e 36 

Where the administratioii is not 
entrusted to an institution regulated 
by the public authorities or to a gov- 
ernment department responsible to a 
legislature, representatives of the per- 
sons protected shall participate in the 
management under prescribed condi- 
tions; national legislation may like- 
wise decide as to the participation of 
representatives of employers and of 
the public authorities. 


Part VII 

Miscellaneous Provisions 

A rti de 37 

Any Member whose legislation 
protects employees may, as neces- 
sary, exclude from the application of 
this Convention — 

(a) persons whose employment is of a 
casual nature; 

(b) members of the employer’s family 
living in his house, in respect of 
their work for him; 

fc) other categories of employees, 
which shall not exceed in number 


cette Convention peuvent etre redui- 
tes ou suspendues dans des conditions 
et limites prescrites, sous reserve que 
la portie des prestations qui est re- 
diiite Oll suspendue n’excede pas le 
montant des autres prestations. 

A r t i c 1 e 34 

1. Tont requerant doit avoir le droit 
de former appel en cas de refus des 
prestations ou de contestation sur leur 
nature ou sur leur montant. 

2. Des procedures doivent etre pres- 
crites, qui permettent, le cas echeant, 
au requerant de se faire representer 
ou assister par une persoime qualifiee 
de son choix ou par un delegue d'une 
Organisation representative des per- 
sonnes protegees. 


A r t i c 1 e 35 

1. Tout Meinbre doit assumer une 
responsabilite generale en ce qui con- 
ceriie le Service des prestations attri- 
buees en application de la presente 
Convention et prendre toutes mesures 
utiles ä cet effet. 

2. Tout Membre doit assumer une 
responsabilite generale pour la bonne 
ddministration des institutions et Ser- 
vices qui concüurent ä l'application 
de la {)res(‘nte convention. 


A r t i c 1 e 36 

Lorsque radininistration n'est pas 
assuree par une institution reglemen- 
tee par les autorites publiques ou par 
iin departement gouvernemental res- 
ponsable devant un parlement, des re- 
presentants des personnes protegees 
doivent participer ä l'administration 
dans des conditions prescrites; la le- 
gislation nationale peut aussi prevoir 
la participation de representants des 
employeurs et des autorites publiques. 


Partie VII 

Dispositions diverses 

A r t i c 1 e 37 

Tout Membre dont la legislation 
protege des salaries peut, dans la rae- 
sure necessaire, exclure de l'applica- 
tion de la presente convention: 

a) les p>ersonnes executant des tra- 
vaux occasionnels; 

b) les membres de la fainille de l’em- 
ployeur, vivant sous son toit, dans 
la mesure oü ils travaillent pour 
lui; 

c) d'autres categories de salaries, 
dont le nombre ne doit pas ex- 


geschriebenen Bedingungen und in 
vorgeschriebenen Grenzen gekürzt 
werden oder ruhen, wobei jedoch der 
gekürzte oder ruhende Teil der Lei- 
stung den Betrag der anderen Lei- 
stung nicht überschreiten darf. 

Artikel 34 

1. Jedem Antragsteller ist das Recht 
einzuräumen, ein Rechtsmittel einzu- 
legen, falls die Leistung abgelehnt 
oder ihre Art oder ihr Ausmaß strittig 
wird, 

2. Es sind Verfahren vorzuschrei- 
ben, nach denen der Antragsteller sich 
gegebenenfalls von einer sachkundi- 
gen Person seiner Wahl oder von 
einem Vertreter einer Organisation 
vertreten oder unterstützen lassen 
kann, die die geschützten Personen 
vertritt. 

Artikel 35 

1. Jedes Mitglied hat die allgemeine 
Verantwortung für die Gewährung 
der in Anwendung dieses Überein- 
kommens zu zahlenden Leistungen zu 
übernehmen und alle hierfür erforder- 
lichen Maßnahmen zu treffen. 

2. Jedes Mitglied hat die allgemeine 
Verantwortung für die einwandfreie 
Verwaltung der Einrichtungen und 
Dienste zu übernehmen, die bei der 
Durchführung dieses Übereinkommens 
mitwirken. 

Artikel 36 

Wird die Verwaltung nicht von 
einer nach Weisungen der Behörden 
tätigen Einrichtung oder von einer 
einem Parlament verantwortlichen Re- 
gierungsstelle wahrgenommen, so sind 
unter vorgeschriebenen Voraussetzun- 
gen Vertreter der geschützten Perso- 
nen an der Verwaltung zu beteiligen; 
die innerstaatliche Gesetzgebung kann 
auch die Mitwirkung von Vertretern 
der Arbeitgeber und der Behörden 
vorsehen. 


Teil VII 

Sonstige Bestimmungen 
Artikel 37 

Jedes Mitglied, dessen Gesetz- 
gebung Arbeitnehmer schützt, kann 
erforderlichenfalls von der Anwen- 
dung dieses Übereinkommens ausneh- 
men: 

a) Personen, die zu gelegentlichen 
Arbeiten verwendet werden; 

b) Familienangehörige des Arbeit- 
gebers, die in seinem Haushalt 
leben, in bezug auf die für ihn ver- 
richtete Arbeit; 

c) andere Gruppen von Arbeitneh- 
mern, deren Zahl 10 vom Hundert 
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10 per Cent, of all employees other 
than those excluded under sub- 
paragraphs (a) and (b) of this Ar- 
ticle. 

A r t i c 1 e 38 

1. Any Member whose legislation 
protects employees may, by a dec- 
laration accompanying its ratification, 
temporarily exclude from the applica- 
tion of this Convention the employees 
in the sector comprising agricultural 
occupations who are not yet protected 
by its legislation at the time of the 
ratification. 


2. Eadi Member which has made a 
declaration under paragraph 1 of this 
Article shall indicate in its reports 
upon the application of this Conven- 
tion submitted under article 22 of the 
Constitution of the International La- 
bour Organisation to what extent 
effect is given and what effect is 
proposed to be given to the provisions 
of the Convention in respect of the 
employees in the sector comprising 
agricultural occupations and any prog- 
ress which may have been made with 
a view to Ihe application of the Con- 
vention to such employees or, where 
there is no change to report, furnish 
dH the appropriate explanations. 


3. Each Member which has made a 
declaration under paragraph 1 of this 
Article shall increase the number of 
employees protected in the agricul- 
tural sector to the extent and with the 
speed that the circumstances permit. 


Article 39 

1. Any Member which ratilies this 
Convention may, by a declaration 
accompanying its ratification, exclude 
from the application of the Conven- 
tion — 

(d) seafarers, including .sea fishermen, 
(b) public servanls, 

where these categories are protected 
by special sdiemes which provide in 
the aggregate bcnefits at least equiva- 
lent to those required by this Con- 
vention. 

2. Where a declaration under para- 
graph 1 of this Article is in force, 
the Member may exclude the persons 
belonging to the category or cate- 
gories excluded from the application 
of the Convention from the number 
of persons taken into account when 
calculating the percentages specified 
in paragraph 1, subparagraph (b), and 
Paragraph 2, subparagraph (b), of Ar- 
ticle 9; paragraph 1, subparagraph (b), 
and paragraph 2, subparagraph (b), of 


ceder 10 pour cent de l'ensemble 
des salaries autres que ceux qui 
sont exclus en application des ali- 
neas a) et b) du present article. 

Article 38 

1. Tout Membre dont la legislation 
protege des salaries peut, par une 
declaration accompagnant sa ratifica- 
tion, exclure temporairement de l'ap- 
plication de la presente convention 
les salaries du secteur agricole qui ne 
sont pas encore protegcs par sa legis- 
lation a la date de ladite ratification. 


2. Tout Membre qui a fait une de- 
claration en application du paragra- 
phe precedent doit, dans les rapports 
siir l'application de la presente con- 
vention qu'il est tenu de presenter en 
vertu de l'article 22 de la Constitution 
de rOrganisation internationale du 
Travail, indiquer dans quelle mesure 
il a donne suite et quelle suite il se 
propose de donner aux dispositions 
de la convention en ce qui concerne 
les salaries du secteur agricole, ainsi 
que tous progres realises en vue de 
l'application de la convention auxdits 
salaries, ou, s’il n’a pas de change- 
ment ä signaler, fournir toutes expli- 
cations appropriees. 


3. Tout Membre qui a fait une de- 
claration en application du paragra- 
phe 1 du present article devra aug- 
menter le nombre des salaries prote- 
ges du secteur agricole dans la me- 
sure et selon le rythme permis par 
les circonstances. 

Article 39 

1. Tout Membre qui ratiiie la pre- 
sente convention peut, par une decla- 
ration accompagnant sa ratification, 
exclure de l'application de la con- 
vention: 

a) les gens de mer, y corapris les 
marins pecheurs, 

b) les agents de la fonction publique, 
lorsque ces categories sont protegees 
par des regimes speciaux qui octroi- 
ent, au total, des prestations au moins 
equivalentes a celles qui sont prevues 
par la presente convention, 

2. Lorsqu'une declaration faite en 
application du paragraphe precedent 
est en vigueur, le Membre peut ex- 
clure les personnes visees par cette 
declaration du nombre des personnes 
prises en compte pour le calcul des 
pourcentages prevus ä l'alinea b) du 
paragraphe 1 et ä l'alinea b) du para- 
graphe 2 de l’article 9, a l’alinea b) 
du paragraphe 1 et ä l’alinea b) du pa- 
ragraphe 2 de rarlicle 16, a l'alinea b) 
du paragraphe 1 et ä l’alinea b) du 


aller Arbeitnehmer, die nicht nach 
den Buchstaben a) und b) dieses 
Artikels ausgeschlossen sind, nicht 
übersteigen darf. 

Artikel 38 

1. Jedes Mitglied, dessen Gesetz- 
gebung Arbeitnehmer schützt, kann 
durch eine seiner Ratifikationsurkunde 
beigefügte Erklärung die Arbeitneh- 
mer im Bereich der landwirtschaft- 
lichen Berufe, die im Zeitpunkt der 
Ratifikation von der Gesetzgebung 
nodi nicht geschützt sind, vorüber- 
gehend vom Geltungsbereich dieses 
Übereinkommens ausschließen. 

2. Jedes Mitglied, das eine Erklä- 
rung nach Absatz 1 dieses Artikels 
abgegeben hat, hat in seinen nach 
Artikel 22 der Verfassung der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation vorzu- 
legenden Berichten über die Durch- 
führung dieses Übereinkommens an- 
zugeben, in welchem Umfange den 
Bestimmungen des Übereinkommens 
betreffend die Arbeitnehmer im Be- 
reich der landwirtschaftlichen Berufe 
entsprochen wurde oder entsprochen 
werden soll und inwieweit Fort- 
schritte im Minblick auf die Anwen- 
dung des Übereinkommens aut diese 
Arbeitnehmer erzielt worden sind; ist 
die Lage unverändert, so hat das Mit- 
glied alle zweckdienlichen Erläuterun- 
gen zu geben. 

3 Jedes Mitglied, das eine Eiklä- 
rung nach Absatz 1 dieses Artikels 
abgegeben hat, hat die Zahl der ge- 
schützten Arbeitnehmer im landwirt- 
schaftlichen Bereich in dem Maße und 
so rasch, wie die Umstände es gestat- 
ten, zu erhöhen. 

Artikel 39 

1. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert, kann durch eine 
seiner Ratifikationsurkunde beigefügte 
Erklärung vom Geltungsbereich des 
Übereinkommens ausschließen 

a) die Seeleute, einschließlich der 
Seefischer, 

b) die öffentlichen Bediensteten, 
sofern diese Gruppen durch Sonder- 
systeme geschützt sind, die im ganzen 
Leistungen gewähren, die den in die- 
sem Übereinkommen vorgesehenen 
mindestens gleichwertig sind. 

2. Ist eine nach Absatz 1 dieses Ar- 
tikels abgegebene Erklärung in Kraft, 
so kann das Mitglied Personen, die 
der oder den vom Geltungsbereich des 
Übereinkommens ausgeschlossenen 
Gruppe oder Gruppen angehören, von 
der Zahl der Personen ausschließen, 
die bei der Berechnung des in Arti- 
kel 9 Absatz 1 Buchstabe b) und Ab- 
satz 2 Buchstabe b), Artikel 16 Ab- 
satz 1 Buchstabe b) und Absatz 2 
Buchstabe b), Artikel 22 Absatz 1 
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Aiiicle 16; paragraph subparagraph 

(b), and Paragraph 2, subparagraph (b), 
of Article 22; and subparagraph (c) of 
Article 37. 

3. Any Member which has made a 
declaration under paragraph 1 of this 
Article may subsequently notify the 
Director-General of the International 
Labour Office that it accepts the ob- 
ligations of this Convention in respect 
of a category or calegories excluded 
at the time of its ralification. 


Article 40 

If a person protected is entitled, 
under national legislation, in case of 
death of the breadwinner, to periodi- 
cal benefits other than a survivors' 
benefit, such periodical benefits may 
be assimilated to the survivors' bene- 
fit for the application of this Con- 
vention. 


Article 41 

1 . A Member which — 

(a) has accepted the obligations of 
this Convention in respect of Parts 
II, III and IV, and 

(b) covers a percentage of the econo- 
mically active population which is 
at least ten points higher than that 
required by Article 9, paragraph 1, 
subparagraph (b), Article 16, para- 
graph 1, subparagraph (b), and 
Article 22, paragraph 1, subpara- 
graph (b), or complies with Ar- 
ticle 9, paragraph 1, subpara- 
graph (c), Article 16, paragraph 1, 
subparagraph (c), and Article 22, 
paragraph 1, subparagraph (c), and 

(c) secures in respect of at least two 
of the contingencies covered by 
Parts II, III and IV benefits of an 
amount corresponding to a per- 
centage at least five points higher 
than the percentages specified in 
the Schedule appended to Part V, 

may take advantage of the provisions 

of the following paragraph. 

2. Such Member may — 

(d) Substitute, for the purposes of 
Article 11, paragraph 2, subpara- 
graph (b), and Article 24, para- 
graph 2, subparagraph (b), a period 
of five years for the period of three 
years specified therein; 

(b) determine the beneficiaries of 
survivors’ benefits in a manner 
which is different from that re- 
quired by Article 21, but which 
ensures that the total number of 


paragraphe 2 de l'article 22 et ä l'a- 
linea c) de l'article 37. 


3. Tont Membre qui a fait une de- 
claration conformement aux disposi- 
tions du paragraphe 1 du present 
article peut, par la suite, notifier au 
Directeur general du Bureau inter- 
national du Travail qu’il accepte les 
obligations de la presente Convention 
en ce qui concerne toute categorie 
exclue lors de sa ratification. 


Article 40 

Si une personne protegee peut be- 
neficier, en vertu de la legislation na- 
tionale, en cas de deces du soutien de 
famille, de prestations periodiques 
autres que des prestations de survi- 
vants, ces prestations periodiques peu- 
vent etre assimüees ä des prestations 
de survivants aux fins de l'application 
de la presente Convention. 


Article 41 

1. Lorsqu’un Membre: 

a) a accepte les obligations de la pre- 
sente Convention en ce qui con- 
cerne les parties II, III et IV, 

b) protege un pourcentage de la po- 
pulation economiquement active 
qui est d'au moins dix unites plus 
eleve que le pourcentage requis ä 
l'article 9, paragraphe 1, alinea b), 
ä l'article 16, paragraphe 1, ali- 
nea b), et ä l'article 22, paragra- 
phe 1, alinea b), ou satisfait aux 
dispositions de l'article 9, para- 
graphe 1, alinea c), de l'article 16, 
paragraphe 1, alinea c), et de l'ar- 
ticie 22, paragraphe 1, alinea c), 

c) garantit en ce qui concerne au 
moins deux dos eventualites cou- 
vertes par les parties II, III et IV 
des prestations d'un montant cor- 
respondant a un pourcentage d'au 
moins cinq unites plus eleve que 
les pourcentages indiques dans le 
tableau annexe ä ia partie V, 

un tel Membre peut se prevaloir des 

dispositions du paragraphe siiivant. 

2. Ledit Membre peut: 

a) subsüluer, aux fins de l'article 11, 
paragraphe 2, alinea b), et de l'ar- 
ticle 24, paragraphe 2, alinea b), 
un Stage de cinq annees au stage 
specific de tiois annees; 

b) determiner les beneficiaires des 
prestations de survivants d'une 
manicre differente de celle requise 
ä l'article 21, mais qui assure que 
le nombre total de beneficiaires 


Buchstabe b) und Absatz 2 Buch- 
stabe b) und Artikel 37 Buchstabe c) 
erwähnten Hundertsatzes zu berück- 
sichtigen sind. 

.3. .ledes Mitglied, das eine Erklä- 
rung nach Absatz 1 dieses Artikels ab- 
gegeben hat, kann in der Folge dem 
Generaldirektor des Internationalen 
Arbeitsamtes mitteilen, daß es die 
Verpflichtungen aus diesem Überein- 
kommen für eine oder mehrere der 
bei der Ratifikation ausgeschlossenen 
Gruppen übernimmt. 

Artikel 40 

Hat eine geschützte Person auf 
Grund der innerstaatlichen Gesetz- 
gebung im Falle des Todes des Er- 
nährers Anspruch auf andere regel- 
mäßig wiederkehrende Leistungen als 
auf Leistungen an Hinterbliebene, so 
können diese regelmäßig wiederkeh- 
renden Leistungen für die Anwendung 
dieses Übereinkommens den Leistun- 
gen an Hinterbliebene gleichgestellt 
werden. 


Artikel 41 

1, Ein Mitglied, das 

a) die Verpflichtungen aus diesem 
Übereinkommen für die Teile II, III 
und IV übernommen hat und 

b) einen Hundertsatz der erwerbs- 
tätigen Bevölkerung schützt, der 
mindestens um zehn Einheiten 
höher ist als der in Artikel 9 Ab- 
satz 1 Buchstabe b), Artikel 16 Ab- 
satz 1 Buchstabe b) und Artikel 22 
Absatz 1 Buchstabe b) geforderte, 
oder das die Bestimmungen von 
Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe c), 
Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe c) 
und Artikel 22 Absatz 1 Buch- 
stabe c) erfüllt, und 

c) in bezug auf mindestens zwei der 
in den Teilen II, III und IV vor- 
gesehenen gedeckten Fälle Leistun- 
gen in einem Betrag gewährleistet, 
der einem Hundertsatz entspricht, 
der um mindestens fünf Einheiten 
höher ist als die in der Tabelle zu 
Teil V bezeichneten Hundei tsätze, 

kann die Bestimmungen des nach- 
stehenden Absatzes für sich in An- 
spruch nehmen. 

2. Ein solches Mitglied kann 

a) für die Zwecke von Artikel 11 Ab- 
satz 2 Buchstabe b) und Artikel 24 
Absatz 2 Buchstabe b) die dort be- 
zeichnete Zeitspanne von drei Jah- 
ren durch eine solche von fünf 
Jahren ersetzen; 

b) die Empfänger von Leistungen an 
Hinterbliebene in einer Art und 
Weise bestimmen, die von der in 
Artikel 21 geforderten ahweicht, 
jedoch gewährleistet, daß die Ge* 
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beneficiaries does not fall short of 
the number of beneficiaries which 
would result from the application 
of Article 21. 

3. Each Member which has taken ad- 
vantage of the provisions of Para- 
graph 2 of this Article shall indicate 
in its reports upon the application of 
this Convention submitted under ar- 
ticle 22 of the Constitution of the In- 
ternational Labour Organisation the 
Position of its law and practice as 
regards the matters dealt with in that 
Paragraph and any progress made 
towards complete application of the 
terms of the Convention. 


Article 42 

1. A Member which — 

(a) has accepted the obligations of this 
Convention in respect of Parts II, 
III and IV, and 

(b) covers a percentage of the econo- 
mically active population which is 
at least ten points higher than that 
required by Article 9, paragraph 1, 
subparagraph (b), Article 16, para- 
graph 1, subparagraph (b), and 
Article 22, paragraph 1, subpara- 
graph (b), or complies with Ar- 
ticle 9, paragraph 1, subparagraph 

(c), Article 16, paragraph 1, sub- 
paragraph (c), and Article 22, para- 
graph 1, subparagraph (c), 

may derogate from particular provi- 
sions of Parts II, III and IV: on con- 
dition that the total amount of bene- 
fits paid under the Part concerned 
shall be at least equal to 110 per cent. 
of the total amount which would be 
obtained by applying all the provi- 
sions of that Part. 

2. Each Member which has made 
such a derogation shall indicate in its 
reports upon the application of this 
Convention submitted under article 22 
of the Constitution of the International 
Labour Organisation the Position of 
its law and practice as regards such 
derogation and any progress made 
towards complete application of the 
terms of the Convention. 


Article 43 

This Convention shall not apply 
to — 

(a) conlingencies whidi occurred be- 
fore the coming into force of the 
relevant Part of the Convention 
for the Member concerned; 


n'est pas inferieur au nombre qui 
resulterait de l'application de l'ar- 
ticle 21. 


3. Tout Membre se prevalant des 
dispositions du paragraphe precedent 
indiquera, dans les rapports sur l'ap- 
plication de la presente convention 
qu’il est tenu de presenter en vertu 
de l'article 22 de la Constitution de 
rOrganisation internationale du Tra- 
vail, l'etat de sa legislation et de sa 
pratique quant aux questions visees 
dans ledit paragraphe et les progres 
realises en vue de l’application com- 
plete des dispositions de la conven- 
tion. 


Article 42 

1. Lorsqu’un Membre: 

a) a accepte les obligations de la pre- 
sente Convention en ce qui con- 
cerne les parties II, III et IV, 

b) protege un pourcentage de la po- 
pulation economiquement active 
qui est d’au moins dix unites plus 
eleve que le pourcentage requis 
a l’article 9, paragraphe 1, alinea 
b), ä l'article 16, paragraphe 1, 
alinea b), et ä l'article 22, para- 
graphe 1, alinea b), ou satisfait aux 
dispositions de l'article 9, para- 
graphe 1, alinea c), de l’article 16, 
paragraphe 1, alinea c), et de l’ar- 
ticle 22, paragraphe 1, alinea c), 

un tel Membre peut deroger ä certai- 
nes des dispositions des parties II, III 
ou IV, ä condition que le montant to- 
tal des prestations servies au titre de 
la partie dont il s’agit soit au moins 
equivalent a 110 pour cent du montant 
total des prestations que l’on obtien- 
drait en appliquant l’ensemble des dis- 
positions de ladite partie. 

2. Tout Membre ayant eu recours 
d de telles derogations indiquera, dans 
les rapports sur l'application de la 
presente convention qu’il est tenu de 
presenter en vertu de l'article 22 de 
la Constitution de l’Organisation in- 
ternationale du Travail, l'etat de sa 
legislation et de sa pratique quant aux 
questions faisant l’objet de ces dero- 
gations et les progres realises en vue 
de l’application complete des dispo- 
sitions de la convention. 


Article 43 

La presente convention ne s'appli- 
que pas: 

a) aux eventualites survenues avant 
l’entree en vigueur de la partie 
correspondante de la convention 
pour le Membre Interesse; 


samtzahl der Leistungsempfänger 
nicht unter der Zahl der Leistungs- 
empfänger liegt, die sich bei der 
Anwendung von Artikel 21 er- 
geben würde. 

3. Jedes Mitglied, das die Bestim- 
mungen von Absatz 2 dieses Artikels 
für sich in Anspruch genommen hat, 
hat in seinen nach Artikel 22 der Ver- 
fassung der Internationalen Arbeits- 
organisation vorzulegenden Berichten 
über die Durchführung dieses Über- 
einkommens über den Stand seiner 
Gesetzgebung und Praxis hinsichtlich 
der in diesem Absatz behandelten 
Fragen Auskunft zu geben und mit- 
Zuteilen, inwieweit Fortschritte im 
Hinblick auf eine vollständige Durch- 
führung der Bestimmungen dieses 
Übereinkommens erzielt worden sind. 

A r t i k e 1 42 

1 . Ein Mitglied, das 

a) die Verpflichtungen aus diesem 
übereink^ommen für die Teile II, III 
und IV übernommen hat und 

b) einen Hundertsatz der erwerbs- 
tätigen Bevölkerung sdiützt, der 
mindestens um zehn Einheiten 
höher ist als der in Artikel 9 Ab- 
satz 1 Buchstabe b), Artikel 16 Ab- 
satz 1 Buchstabe b) und Artikel 22 
Absatz 1 Buchstabe b) geforderte, 
oder das die Bestimmungen von 
Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe c), 
Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe c) 
und Artikel 22 Absatz 1 Buch- 
stabe c) erfüllt, 

kann von einzelnen Bestimmungen der 
Teile II, III und IV abweichen, vor- 
ausgesetzt, daß der Gesamtbetrag der 
nach den Bestimmungen des betreffen- 
den Teils gewahrten Leistungen min- 
destens 110 vom Hundert des Gesamt- 
betrages ausmacht, der bei Anwen- 
dung aller Bestimmungen dieses Teils 
erreicht würde. 

2. Jedes Mitglied, das eine solche 
Abweichung für sich in Anspruch ge- 
nommen hat, hat in seinen nach Ar- 
tikel 22 der Verfassung der Internatio- 
nalen Arbeitsorganisation vorzulegen- 
den Berichten über die Durchführung 
dieses Übereinkommens Auskunft zu 
geben über den Stand seiner Gesetz- 
gebung und Praxis hinsichtlich dieser 
Abweichungen und mitzuteilen, inwie- 
weit Fortschritte im Hinblick auf eine 
vollständige Durchführung der Bestim- 
mungen dieses Übereinkommens er- 
zielt worden sind. 

Artikel 43 

Dieses Übereinkommen findet keine 
Anwendung auf 

a) Fälle, die sich vor dem Inkraft- 
treten des entsprechenden Teils des 
Übereinkommens für das betref- 
fende Mitglied ereignet haben; 
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(b) benefits in contingencies occurring 
after the coming into force of the 
relevant Part of the Convention 
for the Member concerned in so far 
as the rightj to such benefits are 
derived trom periods preceding 
that daie. 


A r t i c 1 e 44 

1. This Convention revises, on the 
terms set forth in this Article, the 
Old-Age Insurance (Industry, etc.) 
Convention, 1933, the Old-Age In- 
surance (Agriculture) Convention, 
1933, the Invalidity Insurance (In- 
dustry, etc.) Convention, 1933, the 
Invalidity Insurance (Agriculture) Con- 
vention, 1933, the SurvivoiS' Insurance 
(Industrie, etc.) Convention, 1933, and 
the Survivors' Insurance (Agriculture) 
Convention, 1933. 


2. The legal etfect of the acceptance 
of the obligations of this Convention 
by a Member which is a party to one 
or more of the Conventions whidi 
have been revised, when this Conven- 
tion shall have come into force, shall 
be as follows for that Member: 

(a) acceptance of the obligations of 
Part II of the Convention shall, 
ipso jure, involve the immediate 
denunciation of the Invalidity In- 
surance (Industry, etc.) Conven- 
tion, 1933, and the Invalidity In- 
surance (Agriculture) Convention, 
1933; 

(b) acceptance of the obligations of 
Part III of the Convention shall, 
ipso jure, involve the immediate 
denunciation of the Old-Age In- 
surance (Industry, etc.) Conven- 
tion, 1933, and the Old-Age In- 
surance (Agriculture) Convention, 
1933; 

(c) acceptance of the obligations of 
Part IV of the Convention shall, 
ipso jure, involve the immediate 
denunciation of the Survivors' In- 
surance (Industry, etc.) Conven- 
tion, 1933, and the Survivors' In- 
surance (Agriculture) Convention, 
1933. 


Article 45 

1. In conformity with the provisions 
of Article 75 of the Social Security 
(Minimum Standards) Convention, 
1952, the foliowing Parts of that Con- 
vention and the relevant provisions 
of other Parts thereof shall cease to 
apply to any Member having ratified 
this Convention as from the date at 
which this Convention is binding on 


b) aux prestations attribuees pour des 
eventualites survenues apres Ten- 
tree en vigueur de la partie corres- 
pondante de la Convention pour le 
Membre Interesse, dans la mesure 
oü les droits ä ces prestations pro- 
viennent de periodes anterieures ä 
la date de ladite entree en vigueur. 

Article 44 

1. La presente Convention revise, 
dans les conditions precisees ci-apres, 
la Convention sur l'assurance-vieil- 
lesse (Industrie, etc.), 1933; la Con- 
vention sur l’assurance-vieillesse 
(agriculture), 1933; la Convention sur 
l'assurance-invalidite (Industrie, etc.), 
1933; la Convention sur l'assurance- 
invalidite (agriculture), 1933; la Con- 
vention sur l'assurance-deces (Indus- 
trie, etc.), 1933, et la convention sur 
l'assurance-deces (agriculture), 1933. 


2. L'acceptation des obligations de 
la presente convention par un Mem- 
bre qui est partie ä l’une ou ä plu- 
sieiirs des conventions ainsi revisees 
aura, ä la date ä laquelle la conven- 
tion entrera en vigueur pour ce Mem- 
bre, les effets juridiques suivants: 

a) l acceptation des obligations de la 
partie II de la convention impli- 
quera, de plein droit, la denoncia- 
tion immediate de la convention 
sur l'assurance-invalidite (Indus- 
trie, etc.), 1933, et de la convention 
sur l'assurance-invalidite (agricul- 
turc), 1933; 

b) l'acceptation des obligations de la 
partie III de la convention impli- 
quera, de plein drojt, la denoncia- 
tion immediate de la convention 
sur l'assurance-vieillesse (Indus- 
trie, etc.), 1933, et de la conven- 
tion sur l’assurance-vieillesse (agri- 
culture), 1933; 

c) Lacceptation des obligations de la 
partie IV de la convention impli- 
quera, de plein droit, la denoncia- 
tion immediate de la convention 
sur l’assurance-deces (Industrie, 
etc.), 1933, et de la convention 
sur l'assurance-deces (agriculture), 
1933. 


Article 45 

1. Conformement aux dispositions 
de l'article 75 de la convention con- 
cernant la securite sociale (norme 
minimum), 1952, les parties suivantes 
de ladite convention et les disposi- 
tions correspondantes dans les autres 
parties de ladite convention cesseront 
d'etre applicables ä tout Membre qui 
ratifiera la presente convention, des 


b) Leistungen für Fälle, die sich nach 
dem Inkrafttreten des entsprechen- 
den Teils des Übereinkommens für 
das betreffende Mitglied ereignet 
haben, soweit sich die Ansprüche 
auf diese Leistungen aus Zeiten 
vor diesem Inkrafttreten herleiten. 


Artikel 44 

1. Dieses Übereinkommen ändert 
nadi Maßgabe der Bestimmungen die- 
ses Artikels das Übereinkommen über 
Altersversicherung (Gewerbe usw.), 
1933, das Übereinkommen über Alters- 
versicherung (Landwirtschaft), 1933, 
das Übereinkommen über Invaliditäts- 
versicherung (Gewerbe usw.), 1933, 
das Übereinkommen über Invaliditäts- 
versicherung (Landwirtschaft), 1933, 
das Übereinkommen über die Hinter- 
bliebenen Versicherung (Gewerbe usw.), 
1933, und das Übereinkommen über 
die Hinterbliebenenversicherung (Land- 
wirtschaft), 1933. 

2. Die Übernahme der Verpflichtun- 
gen aus diesem Übereinkommen durdi 
ein Mitglied, das eines oder mehrere 
der abgeänderten Übereinkommen ra- 
tifiziert hat, hat für dieses Mitglied im 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Übereinkommens die nachstehenden 
Rechtsfolgen: 

a) Die Übernahme der Verpflichtun- 
gen aus Teil II des Übereinkom- 
mens schließt ohne weiteres die 
sofortige Kündigung des Überein- 
kommens über Invaliditätsversiche- 
rung (Gewerbe usw), 1933, und 
des Übereinkommens über Invali- 
ditätsversicherung (Landwirtschaft) , 
1933, in sich; 

b) die Übernahme der Verpflichtun- 
gen aus Teil III des Übereinkom- 
mens schließt ohne weiteres die 
sofortige Kündigung des Überein- 
kommens über Altersversicherung 
(Gewerbe usw.), 1933, und des 
Übereinkommens über Altersver- 
sidierung (Landwirtschaft), 1933, in 
sich; 

c) die Übernahme der Verpflichtungen 
aus Teil IV des Übereinkommens 
schließt ohne weiteres die sofortige 
Kündigung des Übereinkommens 
über die Hinterbliebenenversiche- 
rung (Gewerbe usw.), 1933, und des 
Übereinkommens über die Hinter- 
bliebenenversicherung (Landwirt- 
schaft), 1933, in sich. 

Artikel 45 

1. Nach Artikel 75 des Übereinkom- 
mens über Soziale Sicherheit (Mindest- 
normen), 1952, verlieren die folgen- 
den Teile jenes Übereinkommens so- 
wie die entsprechenden Bestimmungen 
anderer Teile gegenüber jedem Mit- 
glied, das dieses Übereinkommen ra- 
tifiziert, ihre Wirksamkeit von dem 
Zeitpunkt an, in dem dieses überein- 
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that Member and no declaration under 
Artide 38 is in force: 


(a) Part IX where the Member has 
accepted the obligations of this 
Convention in respect of Part II; 

(b) Part V where the Member has ac- 
cepted the obligations of this Con- 
vention in respect of Part III; 

(c) Part X where the Member has 
accepted the obligations of this 
Convention in respect of Part IV. 

2. Acceptance of the obligations of 
this Convention shall, on condition 
that no declaration under Artide 38 
is in force, be deemed to constitute 
acceptance of the obligations of the 
following parts of the Social Security 
(Minimum Standards) Convention, 
1952, and the relevant provisions of 
other Parts thereof, for the purpose 
of Artide 2 of the said Convention: 

(a) Part IX where the Member has 
accepted the obligations of this 
Convention in respect of Part II; 

(b) Part V where the Member has ac- 
cepted the obligations of this Con- 
vention in respect of Part III; 

(c) Part X where the Member has 
accepted the obligations of this 
Convention in respect of Part IV. 


Artide 46 

If any Convention whidi may be 
adopted subsequently by the Con- 
ference concerning any subject or sub- 
jects dealt with in this Convention 
so provides, such provisions of this 
Convention as may be specified in the 
said Convention shall cease to apply 
to any Member having ratified the 
said Convention as from the date at 
which the said Convention comes into 
force for that Member. 


Part VIII 
Final Provisions 

Artide 47 

The formal ratifications of this Con- 
vention shall be communicated to the 
Director-General of the International 
Labour Office for registration. 


la date ä laquelle les dispositions de 
cette Convention lient ce Membre, 
Sans qu'une declaration en applica- 
tion de l'artide 38 soit en vigueur: 

a) Partie IX, si le Membre a accepte 
les obligations de la partie II de 
la presente convention; 

b) partie V, si le Membre a accepte 
les obligations de la partie III de 
la presente convention,- 

c) partie X, si le Membre a accepte 
les obligations de la partie IV de 
la presente convention. 


2. A condition qu'une declaration 
en application de l'artide 38 ne soit 
pas en vigueur, l'acceptation des obli- 
gations de la presente convention sera 
consideree, aux fins de l'artide 2 de 
la convention concernant la securite 
sociale (norme minimum), 1952, com- 
me constituant l'acceptation des obli- 
gations des parties suivantes et des 
dispositions correspondantes dans les 
autres parties de ladite convention: 

a) partie IX, si le Membre a accepte 
les obligations de la partie II de la 
presente convention; 

b) partie V, si le Membre a accepte 
les obligations de la partie III de 
la presente convention; 

c) partie X, si le Membre a accepte 
les obligations de la partie IV de 
la presente convention. 


Artide 46 

Lorsqu'il en sera ainsi dispose dans 
une convention adoptee ulterieure- 
ment par la Conference et portant sur 
une ou plusieurs des matieres traitees 
par la präsente convention, les dis- 
positions de celle-ci qui seront speci- 
fiees dans la convention nouvelle ces- 
seront de s’appliquer ä tout Membre 
ayant ratifie cette derniere, des la 
date de son entree en vigueur pour 
le Membre Interesse. 


Partie VIII 
Dispositions finales 

Artide 47 

Les ratifications formelles de la pre- 
sente convention seront communi- 
quees au Directeur general du Bureau 
international du Travail et par lui en- 
registrees. 


kommen für das Mitglied verbindlich 
ist und keine nach Artikel 38 abge- 
gebene Erklärung in Kraft ist: 

a) Teil IX, wenn das Mitglied die Ver- 
pflichtungen aus diesem Überein- 
kommen für Teil II übernommen 
hat; 

b) Teil V, wenn das Mitglied die Ver- 
pflichtungen aus diesem Überein- 
kommen für Teil III übernommen 
hat; 

c) Teil X, wenn das Mitglied die Ver- 
pflichtungen aus diesem Überein- 
kommen für Teil IV übernommen 
hat. 

2. Die Übernahme der Verpflichtun- 
gen aus diesem Übereinkommen gilt, 
sofern keine Erklärung nach Artikel 38 
in Kraft ist, für die Zwecke des Ar- 
tikels 2 des Übereinkommens über 
Soziale Sicherheit (Mindestnormen), 
1952, als Übernahme der Verpflichtun- 
gen aus den folgenden Teilen und der 
entsprechenden Bestimmungen anderer 
Teile jenes Übereinkommens: 

a) Teil IX, wenn das Mitglied die Ver- 
pflichtungen aus diesem Überein- 
kommen für Teil II übernommen 
hat; 

b) Teil V, wenn das Mitglied die Ver- 
pflichtungen aus diesem Überein- 
kommen für Teil III übernommen 
hat; 

c) Teil X, wenn das Mitglied die Ver- 
pflichtungen aus diesem Überein- 
kommen für Teil IV übernommen 
hat. 

Artikel 46 

Enthält ein Übereinkommen, das 
später von der Konferenz angenom- 
men wird und sich auf einen oder 
mehrere der im vorliegenden Überein- 
kommen behandelten Gegenstände be- 
zieht, eine dahingehende Bestimmung, 
so verlieren die Bestimmungen des 
vorliegenden Übereinkommens, die in 
dem neuen Übereinkommen angeführt 
werden, gegenüber jedem Mitglied, 
welches das neue Übereinkommen 
ratifiziert hat, ihre Wirksamkeit von 
dem Zeitpunkt an, in dem das neue 
Übereinkommen für das betreffende 
Mitglied in Kraft tritt. 


Teil VIII 

Schlußbestimmungen 

Artikel 47 

Die förmlichen Ratifikationen dieses 
Übereinkommens sind dem General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amtes zur Eintragung mitzuteilen. 
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A r t i c 1 e 48 

1. This Convention shall be binding 
only upon those Members of the Inter- 
national Labour Organisation whose 
ratifications have been registered with 
the Director-General. 

2. It shall come into force twelve 
months after the date on whidi the 
ratifications of two Members have 
been registered with the Director- 
General. 

3. Thereafter, this Convention shall 
come into force for any Member 
twelve months after the date on which 
its ratification has been registered. 

Article 49 

1. A Member which has ratified this 
Convention may, after the expiration 
of ten years from the date on which 
the Convention first comes into force, 
denounce the Convention or any one 
or more of Parts II to IV thereof by 
an act cominunicated to the Director- 
General of the International Labour 
Office for registration. Such denuncia- 
tion shall not take effect until one 
year after the date on which it is 
registered. 

2. Each Member which has ratified 
this Convention and which does not, 
within the year following the ex- 
piration of the period of ten years 
mentioned in the preceding paragraph, 
exercise the right of denunciation 
provided for in this Article, will be 
bound for another period of ten years 
and, thereafter, may denounce the 
Convention or any one or more of 
Parts II to IV thereof at the ex- 
piration of each period of ten years 
under the terms provided for in this 
Article. 


Article 50 

1. The Director-General of the In- 
ternational Labour Office shall notify 
all Members of the International Labour 
Organisation of the registration of 
all ratifications and denunciations 
communicated to him by the Members 
of the Organisation. 

2. When notifying the Members of 
the Organisation of the registration 
of the second ratification communi- 
cated to him, the Director-General 
shall draw the attention of the Mem- 
bers of the Organisation to the date 
upon which the Convention will come 
into force. 

Article 51 

The Director-General of the Inter- 
national Labour Office shall communi- 
cate to the Secretary-General of the 
United Nations for registration in ac- 
cordance with article 102 of the Char- 
ter of the United Nations full partic- 


Article 48 

1. La presente convention ne liera 
que les Membres de l’Organisation 
internationale du Travail dont la rati- 
fication aura ete enregistree par Ic 
Direcleur general. 

2. Elle entrera en vigueur douze 
mois apres que les ratifications de 
deux Membres auront ete enregistrees 
par le Directeur general. 

3. Par la suite, cette convention en- 
trera en vigueur pour cJiaque Membre 
douze mois apres la date oü sa ratifi- 
cation aura ete enregistree. 

Article 49 

1. Tout Membre ayant ratifie la 
präsente convention peut, ä l'expira- 
tion d une periode de dix annees apres 
la date de la mise en vigueur initiale 
de la convention, denoncer la con- 
vention, ou l’une de ses parties II k 
IV, ou plusieurs d'entre eiles, par un 
acte comniunique au Directeur gene- 
ral du Bureau international du Tra- 
vail et par lui enregistre. La denon- 
ciation ne prendra effet qu’une annee 
apres avoir ete enregistree. 

2. Tout Membre ayant ratifie la 
presente convention qui, dans le delai 
d'une annee apres l'expiration de la 
Periode de dix annees mentionnee au 
paragraphe precedent, ne fera pas 
usage de la faculte de denonciation 
prevue par le present article sera lie 
pour une nouvelle periode de dix an- 
nees et, par la suite, pourra denoncer 
la convention ou l'une de ses parties 
II ä IV, ou plusieurs d'entre elles, a 
l'expiration de chaque periode de dix 
annees dans les conditions prevues 
au present article. 

Article 50 

1. Le Directeur general du Bureau 
international du Travail notifiera a 
tous les Membres de l'Organisation 
internationale du Travail l'enregistre- 
ment de toutes les ratifications et de- 
nonciations qui lui seront communi- 
quees par les Membres de l'Organi- 
sation. 

2. En notifiant aux Membres de l'Or- 
ganisation l'enregistrement de la deux- 
ieme ratification qui lui aura ete com- 
muniquee, le Directeur general appel- 
lera l'attention des Membres de l'Or- 
ganisation sur la date ä laquelle la pre- 
sente convention entrera en vigueur. 


Article 51 

Le Directeur general du Bureau in- 
ternational du Travail communiquera 
au Secretaire general des Nations 
Unies, aux fins d'enregistrement, con- 
formement ä l'article 102 de la Charte 
des Nations Unies, des renseigne- 


Artikel 48 

1. Dieses Übereinkommen bindet 
nur diejenigen Mitglieder der Inter- 
nationalen Arbeitsorganisation, deren 
Ratifikation durch den Generaldirektor 
eingetragen ist. 

2. Es tritt in Kraft zwölf Monate 
nachdem die Ratifikationen zweier 
Mitglieder durch den Generaldirektor 
eingetragen worden sind. 

3. In der Folge tritt dieses Überein- 
kommen für jedes Mitglied zwölf Mo- 
nate nach der Eintragung seiner Rati- 
fikation in Kraft. 

Artikel 49 

1. Jedes Mitglied, das diesei Über- 
einkommen ratifiziert hat, kann das 
Übereinkommen oder einen odei meh- 
rere der Teile II bis IV nach Ablauf 
von zehn Jahren, gerechnet von dem 
Tag, an dem es zum ersten Mal in 
Kraft getreten ist, durch Anzeige an 
den Generaldirektor des Internationa- 
len Arbeitsamtes kündigen. Die Kün- 
digung wird von diesem eingetragen. 
Ihre Wirkung tritt erst ein Jahr nach 
der Eintragung ein. 

2. Jedes Mitglied, das dieses Über- 
einkommen ratifiziert hat und inner- 
halb eines Jahres nach Ablauf des im 
vorigen Absatz genannten Zeitraumes 
von zehn Jahren von dem in diesem 
Artikel vorgesehenen Kündigungs- 
recht keinen Gebrauch macht, bleibt 
für einen weiteren Zeitraum von zehn 
Jahren gebunden. In der Folge kann 
es dieses Übereinkommen oder einen 
oder mehrere der Teile II bis IV je- 
weils nach Ablauf eines Zeitiaumes 
von zehn Jahren nach Maßgabe dieses 
Artikels kündigen. 

Artikel 50 

1, Der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes gibt allen 
Mitgliedern der Internationalen Ar- 
beitsorganisation Kenntnis von der 
Eintragung aller Ratifikationen und 
Kündigungen, die ihm von den Mit- 
gliedern der Organisation mitgeteilt 
werden. 

2. Der Generaldirektor wiid die 
Mitglieder der Organisation, wenn er 
ihnen von der Eintragung der zweiten 
Ratifikation, die ihm mitgeteilt wird, 
Kenntnis gibt, auf den Zeitpunkt auf- 
merksam machen, in dem dieses Über- 
einkommen in Kraft tritt. 


Artikel 51 

Der Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes übermittelt dem 
Generalsekretär der Vereinten Natio- 
nen zwecks Eintragung nach Arti- 
kel 102 der Charta der Vereinten Na- 
tionen vollständige Auskünfte über 
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ulars of all ratifications and acts of 
denunciation registered by him in ac- 
cordance with the provisions of the 
preceding Articles. 

A r t i c 1 e 52 

At such times as it may consider 
necessary the Governing Body of the 
International Labour Office shall 
present to the General Conference a 
report on the working of this Con- 
vention and shall examine the desira- 
bility of placing on the agenda of the 
Conference the question of its revision 
in whole or in part. 

Article 53 

1. Should the Conference adopt a 
new Convention revising this Conven- 
tion in whole or in part, then, unless 
the new Convention otherwise pro- 
vides — 

(a) the ratification by a Member of the 
new revising Convention shall ipso 
jure involve the immediate de- 
nunciation of this Convention, not- 
withstanding the provisions of Ar- 
ticle 49 above, if and when the 
new revising Convention shall 
have come into force? 

(b) as from the date when the new 
revising Convention comes into 
force this Convention shall cease 
to be open to ratification by the 
Members. 

2. This Convention shall in any case 
remain in force in its actual form and 
content for those Members whidi have 
ratified it but have not ratified the 
revising Convention. 


Article 54 

The English and Frendi versions of 
the text of this Convention are equally 
authoritative. 


ments complets au sujet de toutes 
ratifications et de tous actes de de- 
nonciation qu'il aura enregistres con- 
formement aux articles precedents. 

Article 52 

Chaque fois qu'il le jugera neces- 
saire, le Conseil d'administration du 
Bureau international du Travail pre- 
sentera ä la Conference generale un 
rapport sur l'application de la pre- 
sente Convention et examinera s'il y 
a lieu d’inscrire a l'ordre du jour de 
la Conference la question de sa revi- 
sion totale ou partielle. 

Article 53 

1. Au cas oü la Conference adop- 
terait une nouvelle Convention por- 
tant revision totale ou partielle de la 
presente Convention, et ä moins que 
la nouvelle Convention ne dispose 
autrement; 

a) la ratification par un Membre de la 
nouvelle convention portant revi- 
sion entrainerait de plein droit, 
nonobstant l'article 49 ci-dessus, 
denonciation immediate de la pre- 
sente convention, sous reserve que 
la nouvelle convention portant re- 
vision soit enlree en vigueur; 

b) a partir de la date de I'entree en 
vigueur de la nouvelle convention 
portant revision, la presente con- 
vention cesserait d'etre ouverte a 
la ratification des Membres. 

2. La presente convention demeure- 
rait en tout cas en vigueur dans sa 
forme et teneur pour les Membres 
qui l’auraient ratifiee et qui ne rati- 
fieraient pas la convention portant re- 
vision. 


Article 54 

Les versions francaise et anglaise 
du texte de la presente convention 
font egalement foi. 


alle von ihm nach Maßgabe der vor- 
ausgehenden Artikel eingetragenen 
Ratifikationen und Kündigungen. 


Artikel 52 

Der Verwaltungsrat des Internatio- 
nalen Arbeitsamtes hat, sooft er es 
für nötig erachtet, der Allgemeinen 
Konferenz einen Bericht über die 
Durchführung dieses Übereinkommens 
zu erstatten und zu prüfen, ob die 
Frage seiner gänzlichen oder teilwei- 
sen Abänderung auf die Tagesordnung 
der Konferenz gesetzt werden soll. 

Artikel 53 

1. Nimmt die Konferenz ein neues 
Übereinkommen an, welches das vor- 
liegende Übereinkommen ganz oder 
teilweise abändert, und sieht das neue 
Übereinkommen nichts anderes vor, 
so gelten folgende Bestimmungen: 

a) Die Ratifikation des neugedaßten 
Übereinkommens durch ein Mit- 
glied schließt ohne weiteres die 
sofortige Kündigung des vorliegen- 
den Übereinkommens in sich ohne 
Rücksicht auf Artikel 49, voraus- 
gesetzt, daß das neugefaßte Über- 
einkommen in Kraft getreten ist. 

b) Vom Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des neugefaßten Übereinkommens 
an kann das vorliegende Überein- 
kommen von den Mitgliedern nicht 
mehr ratifiziert werden. 

2. Indessen bleibt das vorliegende 
Übereinkommen nach Form und Inhalt 
jedenfalls in Kraft für die Mitglieder, 
die dieses, aber nicht das neugefaßte 
Übereinkommen ratifiziert haben. 


Artikel 54 

Der französische und der englische 
Wortlaut dieses Übereinkommens sind 
in gleicher Weise maßgebend. 
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Annex 

International 

Standard Industrial Classification 
of All Economic Activities 

(Revised up to 1958} 

List of Divisions and Major Groups 


Major Division 

group 

Division 0 

Agriculture, Forestry, Lluntiiig 
and Fishing 

01. Agriculture. 

02. Forestry and logging, 

03. Hunting, trapping and game prop- 
agation. 

04. Fishing. 

Division 1 

Mining and Quarrying 

11. Coal mining. 

12. Metal mining. 

13. Crude petroleum and natural gas. 

14. Stone quarrying, clay and sand 
pits. 

19. Other non-metallic mining and 
quarrying. 

Divisions 2 — 3 
Manufacturing 

20. Food manufacturing Industries, 
except beverage industries. 

21. Beverage industries, 

22. Tobacco manufacturers. 

23. Manufacture of textiles. 

24. Manufacture of footwear, other 
wearing apparel and made-up 
textile goods. 

25. Manufacture of wood and cork, 
except manufacture of furniture. 

26. Manufacture of furniture and fix- 
tures. 

27. Manufacture of paper and paper 
Products. 

28. Printing, Publishing and ailied in- 
dustries. 

29. Manufacture of leather, and 
lealher and für products, except 
footwear and other wearing ap- 
parel. 

30. Manufacture of rubber products. 

31. Manufacture of Chemicals and 
Chemical products. 

32. Manufacture of products of Pe- 
troleum and coal. 

33. Manufacture of non-metallic mine- 
ral products, except products of 
Petroleum and coal. 


Annexe 

Classification internationale type, par 
Industrie, de toutes les branches 
d'activite economique 

(Revisee en 1958) 

Nomenclature des branches 
et des classes 

Clässo Branche 

Branche 0 

Agriculture, sylviculturc, chasse 
et peche 

01. Agriculture. 

02. Sylviculture et exploitation fores- 
tiere. 

03. Chasse, piegeage et repeiiplement 
en gibier. 

04. Peche. 

Branche 1 

Industries extractives 

11. Extraction du charbon. 

12. Extraction des minerais metalli- 
ques. 

13. Petroie brut et gaz naturel. 

14. Extraction de la pierre ä bätir, de 
l'argile et du sable. 

19. Extraction d'autres mineraux non 
metal liques. 

Branches 2 et 3 
Industries manufacturieres 

20. Industries alimentaires, ä l'exciu- 
sion de la fabrication desboissons. 

21. Fabrication des boissons. 

22. Industrie du tabac. 

23. Industrie textile. 

24. Fabrication des chaussures et ar- 
ticles d’habillement et confection 
d'ouvrages divers en tissu, 

25. Industrie du bois et du liege, ä 
l'exclusion de l'industrie du meu- 
ble. 

26. Industrie du meuble. 

27. Industrie du papier et fabrication 
des articles en papier. 

28. Imprimerie, edition et Industries 
annexes. 

29. Industrie du cuir, des fourrures et 
des articles en cuir et en fourrure, 
a l’exclusion des chaussures et 
autres articles d'habillement. 

30. Industrie du caoutchouc. 

31. Industrie chimique. 

32. Industrie des derives du petrole 
et du charbon. 

33. Industrie des produits mineraux 
non metalliques, ä l'exclusion des 
derives du petrole et du charbon. 
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Anhang 

Internationale Systematik 
der wirtschaftlichen Tätigkeiten 

(Revidiert 1958) 

Verzeichnis der Abteilungen 
und Hauptgruppen 

Haupt- Abteilung 

gruppe 

Abteilung 0 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Jagd und Fischerei 

01. Landwirtschaft 

02. Forstwirtschaft und Waldnutzung 

03. Jagd, Fallenstellerei und 
Wildhege 

04. Fischerei 

Abteilung 1 
Industrien 

zur Gewinnung von Rohstoffen 

11. Kohlenbergbau 

12. Metallbergbau 

13. Erdöl- und Erdgasgewinnung 

14. Stein-, Ton- und Sandgewinnung 

19. Gewinnung sonstiger 
nichtmetallischer Mineralien 

Abteilung 2 — 3 
Verarbeitende Industrien 

20. Nahrungsmittelindustrie, mit 
Ausnahme der Getränkeindustrie 

21. Getränkeindustrie 

22. Tabakindustrie 

23. Textilindustrie 

24. Herstellung von Schuhen, Beklei- 
dungsgegenständen und anderen 
Gegenständen aus Textilien 

25. Holz- und Korkindustrie, 

mit Ausnahme der Möbelindustrie 

26. Möbelindustrie und Schreinerei 

27. Papierindustrie und Papierwaren- 
industrie 

28. Druck- und Verlagsgewerbe und 
verwandte Gewerbe 

29. Lederindustrie und Lederwaren- 
und Pelzwarenindustrie, mit Aus- 
nahme der Herstellung von 
Schuhen und anderen 
Bekleidungsgegenständen 

30. Kautschukindustrie 

31. Chemische Industrie 

32. Industrie der Erdöl- und Kohlen- 
derivate 

33. Verarbeitung nichtmetallischer 
Mineralien, mit Ausnahme der 
Erdöl- und Kohlenderivate 
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Major Division 

group 

34. Basic metal Industries. 

35. Manufacture of metal products, 
except machinery and transport 
equipment. 

36. Manufacture of machinery, except 
electrical machinery. 

37. Manufacture of electrical machine- 
ry, apparatus, appliances and 
supplies. 

38. Manufacture of transport equip- 
ment. 

39. Miscellaneous manufacturing in- 
dustries. 

Division 4 
Construction 

40. Construction. 

Division 5 

Electricity, Gas, Water and 
Sanitary Services 

51. Electricity, gas and steam. 

52. Water and sanitary Services. 

Division 6 
Commerce 

61. Wholesale and retail trade. 

62. Banks and other financial institu- 
tions. 

63. Insurance. 

64. Real estate. 

Division 7 
Transport, 

Storage and Communications 

71. Transport. 

72. Storage and warehousing. 

73. Communications. 

Division 8 
Services 

81. Government Services. 

82. Community Services. 

83. Business Services. 

84. Recreation Services. 

85. Personal Services. 

Division 9 
Activities 

Not Adequately Described 

90. Activities not adequately de- 
scribed. 


Classe Branche 

34. Industrie metallurgique de base. 

35. Fabrication des ouvrages en me- 
taux, ä l’exclusion des machines 
et du materiel de transport. 

36. Construction de machines, ä l'ex- 
clusion des machines electriques. 

37. Construction de machines, appa- 
reils et fournitures electriques. 


38. Construction de materiel de trans- 
port. 

39. Industries manufacturieres diver- 
ses. 

Branche 4 

Bdtiment et travaux publics 

40. Batiment et travaux publics. 

Branche 5 

Electricite, gaz, eau et Services 
sanitaires 

51. Electricite, gaz et vapeur. 

52. Services des eaux et Services sa- 
nitaires. 

Branche 6 

Commerce, banque, assurance, 
affaires immobilieres 

61. Commerce de gros et de detail. 

62. Banques et autres etablissemcnts 
financiers. 

63. Assurances. 

64. Affaires immobilieres. 

Branche 7 

Transports, entrepöts et 
Communications 

71. Transports, 

72. Entrepöts et magasins. 

73. Communications. 

Branche 8 
Services 

81. Services gouvernementaux. 

82. Services fournis ä la collectivite. 

83. Services fournis aux entreprises. 

84. Services recreatifs. 

85. Services personnels. 

Branche 9 

Activites mal designees 
90. Activites mal designees. 


Haupt- Abteilung 

gruppe 

34. Metallurgische Grundindustrien 

35. Herstellung von Metallwaren, mit 
Ausnahme von Maschinen und 
Transportmaterial 

36. Maschinenbauindustrie, mit Aus- 
nahme der Elektromaschinen- 
industrie 

37. Herstellung von elektrischen 
Maschinen, Elektroapparaten, 
Elektrogeräten und Elektro- 
zubehör 

38. Herstellung von Transportmaterial 

39. Verschiedene verarbeitende 
Industrien 

Abteilung 4 

Baugewerbe 
und öffentliche Arbeiten 

40. Baugewerbe und öffentliche 
Arbeiten 

Abteilung 5 

Elektrizität, Gas, Wasser 
und sanitäre Anlagen 

51. Elektrizität, Gas, Dampf 

52. Wasserversorgung und sanitäre 
Anlagen 

Abteilung 6 

Handel, Banken, Versicherungen, 
Immobiliengeschäfte 

61. Groß- und Einzelhandel 

62. Banken und andere 
Finanzinstitute 

63. Versicherungen 

64. Immobiliengeschäfte 

Abteilung 7 
Transportwesen, 

Lagerung und Verkehrswesen 

71. Transportwesen 

72. Lagerung 

73. Verkehrswesen 

Abteilung 8 
Dienstleistungen 

81. Verwaltung 

82. Dienstleistungen für die 
Öffentlichkeit 

83. Dienstleistungen für 
Geschäftsbetriebe 

84. Dienstleistungen für 
Freizeitgestaltung 

85. Persönliche Dienstleistungen 

Abteilung 9 

Ungenügend umschriebene Tätigkeiten 

90. Ungenügend umschriebene 
Tätigkeiten 
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Denkschrift zum Übereinkommen 


I. Allgemeines 

Die Entwicklung der Sozialen Sicherheit hat dazu 
geführt, daß die von der Internationalen Arbeits- 
konferenz im Jahre 1933 angenommenen Überein- 
kommen Nr. 35 über Altersversid.erung (Gewerbe 
usw.), Nr. 36 über Alterssicherung (Landwirtschaft), 
Nr. 37 über Invaliditätsversicherung (Gewerbe usw.), 
Nr. 38 über Invaliditätsversicherung (Landwirt- 
schaft), Nr. 39 über Hinterbliebenenversicherung 
(Gewerbe usv/.) und Nr. 40 über Hinterbliebenen- 
versicherung (Landwirtschaft) weitgehend überholt 
sind. Das neue Übereinkommen will daher einen 
zeitgemäßen Rahmen für die Altersversicherung, 
die Invaliditätsversicherung und die Hinterbliebe- 
nenversicherung schaffen. Es stellt nicht mehr auf 
den Unterschied zwischen Arbeitnehmern der ge- 
werblichen und Handelsbetriebe und der freien Berufe 
sowie der Heimarbeiter und Hausgehilfen einerseits 
und Arbeitnehmern der landwirtschaftlichen Be- 
triebe andererseits ab. Das neue Übereinkommen 
überläßt den einzelnen Mitgliedstaaten, die Systeme 
und Methoden der Gewährung von Leistungen zu 
bestimmen, sofern diese nur nach Umfang und Höhe 
insgesamt seinen Anforderungen entsprechen. 

Die materiellen Vorschriften des Übereinkommens 
sind zu einem großen Teil den entsprechenden Be- 
stimmungen des Übereinkommens Nr. 102 über die 
Mindestnormen der Sozialen Sicherheit vom Jahre 
1952 nachgebildet, zum Teil stimmen sie mit ihnen 
wörtlich überein. Die Bundesrepublik Deutschland 
hat das Übereinkommen Nr. 102 in bezug auf aP^e 
Zweige der Sozialen Sicherheit ratifiziert (vgl. Buii- 
desgesetzbl. 1957 II S. 1321). 

Das Übereinkommen ist bis zum 15. Januar 1969 
von Schweden (Ratifikationseintragung am 26. Juli 
1968), Norwegen (Ratifikationseincragung am 1. No- 
vember 1968) und — hinsichtlich des Teils IV — von 
Zypern (Ratifikationseintragung am 7. Januar 1969) 
ratifiziert worden. Es tritt nach seinem Artikel 48 
Abs. 2 am 1. November 1969 in Kraft. 


II. Besonderes 

Artikel 2 gibt den Mitgliedstaaten die Möglichkeit, 
bestimmte Teile des Übereinkommens von der An- 
wendung auszunehmen. Da das deutsche Recht mit 
allen Vorschriften des Übereinkommens, was bei 
den einzelnen Artikeln näher dargelegt wird, über- 
einstimmt, ist es nicht erforderlich, von der ge- 
nannten Möglichkeit Gebrauch zu machen. 

Artikel 4 enthält Sondervorschriften, die es den Ent- 
wicklungsländern erleichtern sollen, das Überein- 
kommen zu ratifizieren. 


Artikel 5 verpflichtet die Mitgliedstaaten, vor der 
Übernahme der Teile II bis IV zu prüfen, ob der in 
Betracht kommende Hundertsatz erreicht wird. Die 
Beachtung dieser Vorschrift ergibt sich aus den Be- 
merkungen zu den Artikeln 10, 17 und 23. 

Nach Artikel 7 ff. sind den geschützten Personen Lei- 
stungen bei Invalidität zu erbringen. Gemäß Arti- 
kel 8 hat der gedeckte Fall einen vorgeschriebenen 
Grad von Erv/erbsunfähigkeit zu umfassen, sofern 
diese Unfähigkeit voraussichtlich dauernd ist oder 
nach Ablauf einer vorgeschriebenen Zeitspanne der 
vorübergehenden oder beginnenden Arbeitsunfähig- 
keit weiterbesteht. Nach dem in der Bundesrepublik 
Deutschland geltenden Recht ist Artikel 8 erfüllt 
(§§ 1246, 1247 der Reichsversicherungsordnung — 
RVO — , 23, 24 des Angestelltenversichcruagsgeset- 
zes — AVG — )• 

Wie in Artikel 9 Abs. 1 Buchst, a bestimmt ist, hat 
der Kreis der geschützten Personen — neben ande- 
ren Möglichkeiten — alle Arbeitnehmer, einschließ- 
lich der Lehrlinge, zu umfassen. Durch die allge- 
meine Versicherungspflicht der Arbeitnehmer auf 
dem Gebiet der Rentenversicherung in der Bundes- 
republik Deutschland ist auch diese Vorschrift er- 
füllt, so daß die Kriterien der Buchstaben b und c 
unberücksichtigt bleiben können. 

Die Leistung hat in einer regelmäßig wiederkehren- 
den Zahlung zu bestehen, die für die ganze Dauer 
des Falles zu gewähren ist oder so lange, bis sie 
durch eine Leistung bei Alter ersetzt wird (Arti- 
kel 10, 12). Sie hat bei einem Arbeitnehmer mit Ehe- 
frau und zwei Kindern mindestens 50 v. H. der Ge- 
samtsumme aus dem früheren Verdienst des Lei- 
stungsempfängers nach einer Beitragszeit von 
15 Jahren zu betragen (Artikel 10, 11 in Verbindung 
mit Artikel 26 und der Tabelle zu Teil V). 

Bei dem genannten Typus des Leistungsempfängers 
betragen die regelmäßig wiederkehrenden Leistun- 
gen in der deutschen Rentenversicherung bei Inva- 
lidität unter Zugrundelegung einer Zurechnungszeit 
von 10 Jahren (da kaum Fälle denkbar sind, in 
denen ein Arbeitnehmer erst nach Vollendung des 
30, Lebensjahres in das Arbeitsleben eintritt, dürfte 
es ausgeschlossen sein, daß bei Vorliegen von nur 
15 Beitragsjahren — vgl. Art. 11 Abs. 1 Buchst, a 
des Übereinkommens — weniger als 10 Jahre Zu- 
rechnungszeit angerechnet werden) 53,5 v. H. der 
persönlichen Bemessungsgrundlage, die dem Jahres- 
durchschnitt aus der Gesamtsumme der früheren 
Verdienste eines Leistungsempfängers angehoben 
auf das heutige Niveau gleichkommt (§§ 1247, 
1253 ff. RVO, §§ 30, 32 ff. AVG). Hierbei wird von 
einer Rente wegen Erwerbsunfähigkeit ausgegan- 
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gen, da nach Artikel 8 des Übereinkommens unter 
Invalidität die Erwerbsunfähigkeit zu verstehen ist. 

Eine zeitliche Begrenzung für die Leistungserbrin- 
gung ist im deutschen Recht nicht vorgesehen. Wenn 
die Voraussetzungen für ein Altersruhegeld ge- 
geben sind, erfolgt unter den Bedingungen des 
§ 1254 Abs. 2 RVO, § 31 Abs. 2 AVG eine Umwand- 
lung in ein Altersruhegeld. 

Nach Artikel 11 Abs. 2 sind gekürzte Leistungen 
nach einer Wartezeit von 5 Beitragsjahren zu er- 
bringen. Dem werden die §§ 1246 Abs. 3, 1247 Abs. 3 
RVO, §§ 23 Abs. 3, 24 Abs. 3 AVG gerecht. 

Das deutsche Recht erfüllt also die Anforderungen 
der Artikel 7 bis 12 des Übereinkommens. 

Artikel 13 schreibt vor, Einrichtungen zur beruf- 
lichen Wiedereingliederung der Invaliden bereitzu- 
stellen und Maßnahmen zu treffen, welche die Ver- 
mittlung einer geeigneten Beschäftigung erleichtern. 
Im deutschen Recht sind die entsprechenden Rege- 
lungen getroffen (vgl. §§ 1236 ff. RVO, §§ 13 ff. AVG). 

Nach Artikel 14 ff. sind den geschützten Personen 
Leistungen bei Alter zu erbringen. Gemäß Arti- 
kel 15 hat der gedeckte Fall im überschreiten eines 
vorgeschriebenen Alters zu bestehen, das 65 Jahre 
nicht übersteigen darf. Das deutsche Recht erfüllt 
diese Norm (§ 1248 RVO, § 25 AVG). 

Wie in Artikel 16 Abs. 1 Buchst, a bestimmt ist, hat 
der Kreis der geschützten Personen — neben ande- 
ren Möglichkeiten — alle Arbeitnehmer, einschließ- 
lich der Lehrlinge, zu umfassen. Durch die allge- 
meine Versicherungspflicht der Arbeitnehmer in der 
Rentenversicherung ist in der Bundesrepublik 
Deutschland diese Vorschrift erfüllt, so daß die Kri- 
terien der Buchstaben b und c unberücksichtigt 
bleiben können. 

Die Leistung hat in einer regelmäßig wiederkehren- 
den Zahlung zu bestehen, die für die ganze Dauer 
des Falles zu gewähren ist (Artikel 17, 19). Sie muß 
bei einem Arbeiter mit Ehefrau im Rentenalter min- 
destens 45 v. H. „der Gesamtsumme aus den frühe- 
ren Verdiensten des Leistungsempfängers'' nach 
einer Beitragszeit von 30 Jahren betragen (Arti- 
kel 18 in Verbindung mit Artikel 26 und der Ta- 
belle zu Teil V). 

Bei dem genannten Typus des Leistungsempfängers 
betragen die regelmäßig wiederkehrenden Leistun- 
gen in der deutschen Rentenversicherung bei Alter 
45 V. H. der persönlichen Bemessungsgrundlage 
(§ 1254 Abs. 1 RVO, § 31 AVG). Die Leistung wird 
für die ganze Dauer des Falles erbracht. 

Gemäß Artikel 18 Abs. 2 sind gekürzte Leistungen 
nach einer Wartezeit von 15 Beitragsjahren zu zah- 
len. Das deutsche Recht erfüllt diese Forderung 
(§ 1248 Abs. 4 RVO, § 25 Abs. 4 AVG). 

Nach Artikel 20 ff. sind den geschützten Personen 
Leistungen an Hinterbliebene zu erbringen. Gemäß 
Artikel 21 hat der gedeckte Fall den Verlust der 
Unterhaltsmittel zu umfassen, den die Witwe oder 
die Kinder infolge des Todes des Ernährers er- 
leiden. Nach in der Bundesrepublik Deutschland 
geltendem Recht ist Artikel 21 erfüllt (§§ 1263 ff. 
RVO, §§ 41 ff. AVG). 


Wie in Artikel 22 Abs. 1 Buchst, a bestimmt ist, hat 
der Kreis der geschützten Personen die Ehefrauen, 
Kinder und sonstigen von der innerstaatlichen Ge- 
setzgebung bezeichneten unterhaltsberechtigten An- 
gehörigen von Ernährern, die Arbeitnehmer oder 
Lehrlinge waren, zu umfassen. Durch die allgemeine 
Versicherungspflicht der Arbeitnehmer in der Ren- 
tenversicherung und durch die §§ 1264 f., 1267, 1262 
Abs. 2 RVO, §§ 41 f., 44, 39 Abs. 2 AVG ist in der 
Bundesrepublik Deutschland diese Vorschrift erfüllt, 
so daß die Kriterien der Buchstaben b und c unbe- 
rücksichtigt bleiben können. 

Die Leistung hat in einer regelmäßig wiederkehren- 
den Zahlung zu bestehen, die für die ganze Dauer 
des Falles zu gewähren ist (Artikel 23, 25). Sie muß 
für die Witwe eines Arbeiters mit zwei Kindern 
nach einer Beitragszeit von 15 Jahren mindestens 

45 V. H. der Gesamtsumme aus dem früheren Ver- 
dienst des Ernährers betragen (Artikel 24 in Ver- 
bindung mit Artikel 26 und der Tabelle zu Teil V). 

Bei den genannten Leistungsempfängern betragen 
nach deutschem Recht die Leistungen unter Berück- 
sichtigung einer Zurechnungszeit von 10 Jahren 

46 V. H. der persönlichen Bemessungsgrundlage, die 
dem Jahresdurchschnitt aus der Gesamtsumme der 
Verdienste des früheren Ernährers der Leistungs- 
empfänger gleichkommt (§§ 1268 f. RVO, § 45 f. 
AVG). Die Leistung wird für die ganze Dauer des 
Falles erbracht. 

Gemäß Artikel 24 Abs. 2 sind gekürzte Leistungen 
nach einer Wartezeit von 5 Beitragsjahren zu zah- 
len. Das deutsche Recht erfüllt diese Vorschrift 
(§§ 1263 Abs. 2, 1246 Abs. 3 RVO, §§ 40 Abs. 2, 24 
Abs. 3 AVG). 

Die Artikel 26 bis 29 enthalten die aus dem Über- 
einkommen Nr. 102 der Internationalen Arbeits- 
organisation übernommenen Vorschriften zur Be- 
rechnung der regelmäßig wiederkehrenden Zahlun- 
gen. 

Die Artikel 30 bis 36 sind unter der Bezeichung 
„Gemeinsame Bestimmungen" zusammengefaßt. 
Unter anderen sind die Bedingungen aufgeführt, 
unter denen die Leistungen ruhen können (Arti- 
kel 32). Ferner ist es zulässig, daß Leistungen unter 
vorgeschriebenen Bedingungen und in vorgeschrie- 
benen Grenzen gekürzt werden können, wenn eine 
geschützte Person gleichzeitig Anspruch auf mehr 
als eine der in diesem Übereinkommen vorgesehe- 
nen Leistungen hat oder hätte (Artikel 33). Jedem 
Antragsteller muß ein Rechtsmittel gegen einen ab- 
lehnenden oder einschränkenden Bescheid zustehen 
(Artikel 34). In den Selbstverwaltungsorganen der 
Sozialen Sicherheit sind Vertreter der geschützten 
Personen unter vorgeschriebenen Voraussetzungen 
zu beteiligen (Artikel 36). 

Das deutsche Recht steht auch mit den Vorschriften 
dieses Teils in Einklang. 

„Sonstige Bestimmungen" enhalten die Artikel 37 
bis 46. 

Artikel 37 erlaubt unter anderem, Personen, die zu 
gelegentlichen Arbeiten verwendet werden, von der 
Anwendung dieses Übereinkommens auszunehmen. 
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9 1228 Abs. 4 und 5 RVO, § 4 Abs. 5 und 6 AVG, wo 
sich entsprechende Regelungen finden, bedürfen 
daher keiner Änderung. 

Die Artikel 38 und 39 enthalten Sonderregelungen 
für Arbeitnehmer im Bereich der landwirtschaft- 
lichen Berufe, Seeleute und öffentliche Bedienstete. 
Der Ausschluß der Beamten von der Geltung des 
Übereinkommens durch eine in Artikel 39 vorge- 
schriebene Erklärung ist nicht erforderlich, da die 
deutschen Beamten nicht als Arbeitnehmer anzu- 
sehen sind und daher ven vornherein nicht unter die 
entsprechenden Vorschriften des Übereinkommens 
fallen. 


Artikel 43 stellt sicher, daß dem Übereinkommen 
keine rückwirkende Kraft zukommt. 

In den Artikeln 44 und 45 wird die Geltung des 
Übereinkommens Nr. 128 gegenüber älteren Über- 
einkommen geregelt. 

Artikel 46 läßt die Änderung des Übereinkommens 
Nr. 128 durch ein späteres Übereinkommen zu. 

Die Schlußbestimmungen (Artikel 47 bis 54) ent- 
halten die üblichen Vorschriften über die Mitteilung 
der Ratifikation, die Bindungswirkung des Überein- 
kommens, sein Inkrafttreten, die Kündigung und 
Verfahrensregeln über Abänderungen. 


33 



Drucksache VI/793 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 2 


Stellungnahme des Bundesrates 

Die Eingangsworte sind wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen:" 

Begründung 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da das Über- 
einkommen auch Vorschriften über das Verwaltungs- 
verfahren der Länder zur Durchführung des Über- 
einkommens enthält. 


Anlage 3 


Gegenäußerung der Bundesregierung 
zu der Stellungnahme des Bundesrates 

Nach Auffassung der Bundesregierung ist das Gesetz 
zum Übereinkommen Nr. 128 der Internationalen 
Arbeitsorganisation nicht zustimmungsbedürftig. 

In dem Übereinkommen finden sich keine Vorschrif- 
ten, durch die — wie Artikel 84 Abs. 1 des Grund- 
gesetzes es verlangt — Behördeneinrichtungen und 
Verwaltungsverfahren der Länder geregelt werden. 
Die nach Artikel 13 Abs. 1 a des Übereinkommens 
zur beruflichen Eingliederung von Invaliden bereit- 
zustellenden Einrichtungen sind keine „Einrichtun- 
gen der Behörden" im Sinne des Artikels 84 Abs. 1 
Grundgesetz. Artikel 34 des Übereinkommens ent- 
hält lediglich Vorschriften über das Gerichtsverfah- 
ren, nicht aber über das Verwaltungsverfahren. 

Aus den vorstehend dargelegten Gründen sieht die 
Bundesregierung keinen Anlaß, ihren Entwurf zu 
ändern. 
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